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Krpedilis « :
Zirkel um, Lammstratze ^kcke
nächst Kaiierstr. u. Marttpl .
Lrief - od Telegr^Adr laut«
nicht aus Namen, andern :

. vadisch« Pirfir ", tiarirruhe .

Bezug in Karlsruhe -.
äm Verlage abgeholt:

stouatlich 60 Pfg .
Frei ins HauS geliefert:

lkterteljährlich M . 2 .20
AuSwartS bei Abholung
am Poftichalter Mt . 1.80 .
Durch den Bneiträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk . 2.5 2.
8 ieittgr Nummern 5 Psg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeüe 25 Pfa „
die Rellamezerle 70 Psg .

I lldischl Wxtfk
General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grohherzogtums Baven «

Unabhängige «nd gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe. "WE

■M &

LSglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnrvlenzahl aller tu Uarirrnhe erscheinenden Leitungen.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Alben Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Martin
Sotzmzer verantwortli -n 'ür
Ehromt und Residenz Wilhelm
Aomberg, >ür den Anzeigenteil
A. Linderrpocher . sämtlich in

Karlsruhe
Berliner Bureau :Berlin »V Matthäikirchstr .U

Aussage:
33000 M.

gedruckt auf 3 Zwilling»'
RotatwnSmakchinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abounenten .

Nr. 5S. Karlsruhe , Donnerstag den 2 . Februar 19H . Tel-phon-Nr. 8«. S7. Jahrgang .
IMF* Unsere hentige Mittagausgabe Rr . 84

umfatzt 12 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Rr. 10 ;
die Abendausgabe Rr. 58 »mfatzt 8 Seiten ; zu¬
sammensamme »

Telephon und Politik .
(Von unserem Berliner Dienst.)

Ö Berlin . 2. Febr . Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben :

Das Gänfeblümchenfpiel mit der Fernsprechgebiihrenvorlag « —
kommt sie oder kommt sie nicht? — das allmählich stark humoristisch
wirkt , beweist nur , daß unter der gegenwärtigen Parteikonstellation
und unter dem Drucke der herannahenden Neuwahlen jede Vorlage
ihres sachlichen Charakters entkleidet und zur politischen Frage wird .
Auch bei den Telephongebühren hängt die Entscheidung an politi¬
schen Rücksichten des Zentrums . Die Regierung drängt natürlich
nach Verabschiedung der Vorlage , weil sie Mehreinnahmen daraus
hofft und diese in ihre Berechnungen für «ine Balancierung des
Etats eingesetzt hat . Der schwarzblaue Block, der die „Finanzreform "
gemacht hat , muh natürlich diesen Wunsch nach Mehreinnahmen tei¬
len , um das Fiasko der „Reform " zu verdecken. Aber während di«
Konservativen der Telephonverteuerung an sich sympathisch gegen¬überstehen, weil sie wieder einseitig Handel und Industrie die Haupt¬last einer neuen Reichseinnahme auferlegt und zugleich dem plattenLande auf Kosten der Städte Vorteile bringt , ist dem Zentrum dieseWirkung nicht recht erwünscht. Es mutz größere Rücksicht auf Ver¬
kehr und Städte nehmen . Denn seine ländlichen Wahlkreis« sind ihmviel sicherer als seine städtischen . Gerade im industriellen Westen istseine Stellung lebhaft bedroht . Seine ganze Wahlhoffnung stützt sichnur noch auf die Abneigung der evangelischen, meist zur national -liberalen Partei fich zählet «» Unternehmer gegen irgend ein Zu¬sammenwirken mit der Sozialdemokratie . Sobald das überwunden
ist, gehen mindestens 6 Zentrumssttze in Rheinland -Westfalen unrett¬bar verloren , vielleicht auch 8 oder 10.Eine Verteuerung de, Telephon », eine Belästigung durch Be¬rechnungen und dergl . ist nur geeignet , weit über ihr « materiell «Bedeutung hinaus das Publikum , insbesondere die Sefchäftswelt zuSrgern ; sie immer aufs neue daran zu erinneren , welcher Handels¬und verkehrsfeindliche Geist in unserer Reichspolitik herrscht . Siekönnte leicht den Becher zum Ueberlaufen bringen und tausende vonKaufleuten oder Handwerkern , die trotz aller Steuersünden bisherzum Zentrum hielten , auf die andere Seite treiben : tausend« von„Jndustrieliberalen "

zu dem Stichwahlentschlusse bringen . Lieber rotals schwarz. — Dann ade Köln ? ade Essen ! ade Düsseldorf! usw.Wie gern wäre man der Regierung gefällig r Und gar erst denKonservativen ! Aber was nützt alles , wenn nachher die Mandatefutsch sind ! Darum geht das Blümchenfpiel hin und her DieLinke kann dem ruhig zusehen , denn st« hat parteitakiifch gar keineVeranlassung dem Zentrum seine peinliche Lage zu erleichtern , undsachlrch erst recht kein« Veranlassung , ein« Verschiebung oder einBegräbnis der schlechten Vorla ge zu hindern .

yer Reichskanzler « . die deutsche Presse .= Berlin , 2. Febr . (Tel .) Der Reichsverband der DeutschenPresse ist folgendes Schrei den des Reichskanzler , v. Beth -« ann Hollweg zugegangeN:
„Berlin , den 29 . Januar . Von der mir durch das gefällige Schrei-twi vom 9 . Dezember 1910 mitgeteilte n Gründung des Reichsverbandes

Die Wilhelm Trülmer -AnssteUnng in
Karlsruhe .

(Zum 60. Geburtstag des Meisters .)
--- Karlsruhe , 2. Febr . Man hat ihn mit Velasquez ver¬glichen , den Künstler , der morgen unter herzlicher Anteil¬

nahme des ganzen deutschen Kunstlebens als einer seinerstärksten und selbständigsten Meister das sechste Lebensjahr¬zehnt .vollendet . Und in der Tat , es ist eine verwandte
Malkunst , mit der Wilhelm Trübner sich als einer der großenFührer und Bestätiger berührte . Jene Kunst , die es drängt ,in der Behandlung und durch die Behandlung der Farbe miteiner delikaten Technik das Höchste zu erreichen , die seltenstenProbleme zu lösen ; die das absolut Malerische will und
nichts anderes . Die Karlsruher Akademie , der WilhelmTrübner in seinem „Jubiläumsjahre " als Direktor vorsteht ,ist nicht mit Unrecht stolz auf diesen Meister , der fich nebenden andern Größen unserer Kunstschule sein eigenes Monu¬
ment in seinem grandiosen Schaffen errichtete .Und um so stolzer find wir auf Wilhelm Trübner , alser ein Sproß des badischen Landes ist , gleirh dem Schwarz¬wälder Hans Thoma , der einst von denselben Erund -
sorderungen der Kunst ausging , wie der junge Heidelberger
Trübner in München , dem er so freundschaftlich zur Seite
trat , um dann mit nicht minderer Eigenart auf einem weit
entlegenen Gebiete sein Ziel zu finden .

Daß er ein Goldschmiedsohn wie Dürer ist , darin hat
Trübner schon ein Stück Bestimmung für seinen Lebensweg
gesehen, als erst einmal in ihm das künstlerische Bewußtsein
erwacht war . Und kein Geringerer als Feuerbach war es ,der die Eltern dazu bewog , den Jungen auf die Akademie
nach Karlsruhe zu senden . Wenn aber nun im Nachstehenden
der Versuch gemacht werden soll , in kurzen Zügen ein Bild
des künstlerische » Entrsickelungsgang » Trübners zu geben ,

der Deutschen Presse habe ich mit Interesse Kenntnis genommen. Da
der verband aus dem Zusammenwirken der beiden größten bisher
schon bestehenden Organisationen , des Verbandes Deutscher Journa¬
listen- und Schriftsteller-Vereine und des Bundes Deutscher Redakteure
hervorgegangen ist, scheint nttr eine wesentliche Unterlag « dafür ge¬
schaffen zu sein , daß fich der Reichsoerband zu einer die Gesamtheit der
deutschen Presse umfassende Organisation answächft.

„Bei der anßerordentlichen Entwickelung des deutschen ZAtungs -
wesen» ist es von hohem Wert , daß die deutsche Press« für sich selbst
eine Organisation schafft, die für ihre Angehörigen sowohl auf dem
Gebiete der Standesvertretung , wie der wirtschaftlichen Fürsarg « eine
angemessene Wahrnehmung ihrer Interessen gewährleistet .

„Diesen Bestrebungen des Verbandes begegne ich mit lebhaster
Sympathie und bin gern bereit , sie — soweit sich mir hierzu Gelegen¬
heit bietet — auch meinerseits zu fördern . ». Bethmann Hollweg."

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe , 2 . Febr . Gemäß § 12 Abs . 3 des Gesetzes vom

10. Oktober 1908 , die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals be¬
treffend, wird hierdurch bekannt gemacht , daß bei der im Dezember
1910 stattgehabten Neuwahl zur Zahnärztekammer im Erotzherzog-
tum Baden auf vier Jahre gewählt worden sind : a) als Mitglieder :
Im 1 . Wahlbezirk (Kreise Konstanz. Villingen , Waldshut und Lör¬
rach ) : Zahnarzt Wilhelm Jacob in Lörrach. Im 2. Wahlbezirk
(Kreis Freiburg ) : Zahnarzt Dr . Otto Bartels in Freiburg , Zahn¬
arzt Max Rascher in Freiburg . Im 3. Wahlbezirk (Kreise Offenburgund Baden) : Zahnarzt Otto Hitscherich in Rastatt . Im 4 . Wahl¬
bezirk (Kreis Karlsruhe ) : Zahnarzt Oskar Vacherer in Pforzheim ,
Zahnarzt Adolf Münzesheimer in Karlsruhe , Zahnarzt Hans Stöcker
in Karlsruhe . Im 5. Wahlbezirk (Kreis Mannheim ) : Zahnarzt
Max Stern in Mannheim , Zahnarzt Karl Sepmeier in Mannheim .
Zm 6 . Wahlbezirk (Kreise Heidelberg und Mosbach) : Professor Dr .Eottl . Port in Heidelberg, Zahnarzt Jakob Eberle in Heidelberg :
bl als Ersatzmänner : Zahnarzt Jakob Uhrig in Konstanz (1. Wahl¬
bezirk) , Zahnarzt Emil Mühlhäußler in Freiburg (2. Wahlbezirk ) ,Zahnarzt August Hauser in Freiburg (2. Wahlbezirk) , Zahnarzt Adolf
Mörstadt in Lahr (3. Wahlbezirk) , Zahnarzt Richard Weigel « in
Karlsruhe (4. Wahlbezirk) , Zahnarzt Adolf Hetnsheimer in Karls¬
ruhe (4. Wahlbezirk) , Zahnarzt Franz Lorenz in Mannheim
(5 . Wahlbezirk) , Zahnarzt Max Kausch in Mannheim (5. Wahl¬
bezirk ) , Zahnarzt Max Frey in Heidelberg (6. Wahlbezirk ) , Zahn¬
arzt Hermann Kimling in Heidelberg (6 . Wahlbezirk ) .

— Karlsruhe , 2 . Febr . Die vom badischen Fürsorgeverein für
bildungsfähige Krüppel betriebene Krüppel -Heil» und Erziehungs¬anstalt in Heidelberg, ist feit einiger Zeit vollständig besetzt, sodaß
schon manches Aufnahmegesuch zurückgewiesen werden mutzte. Der
Vorstand des Vereins ist daher der Frage näher getreten , ein eigenes ,neu zu erbauendes Heim mit den erforderlichen Lehrwerkstätten usw.
für 70—100 Kinder zu errichten. Die von verschiedenen hochherzigen
Wohltätern bisher gespendeten Mittel werden dadurch völlig aufge¬
zehrt werden. Der Verein wird daher nicht mehr mit den Zinsenaus diesem Kapital rechnen können, die er seither für den Betrieb
des Heims mit verwendet hatte ; es wird auch eine erhebliche Schuld
auf das neue Heim ausgenommen werden müssen . Der hierdurch er¬
wachsende Mehraufwand kann nur durch reichliche Zuwendungen und
durch Gewinnung neuer Vereinsmitglioder gedeckt werden . Wir
geben uns der Hoffnung hin , daß sie dem Fürsorgeverein seither
schon so reich erwiesene Opferfreudigkeit auch jetzt aufs neue sich wie¬
der bewähren wird ,wo der Verein durch Versendung von Postkartenmit Abbildungen aus dem Heime an die Wohltätigkeit weitesteran— — a— s—aaaas— — — n—
so kann das wohl gar nicht besser geschehen, als im Durch¬
schreiten der Ausstellung der Werke Wilhelm
Trübners , welche der „Badische Kunstverein " heute , am
Vortage des 60 . Geburtstages des Meisters , eröffnete . Denn
diese Ausstellung mit ihren ca . 200 Gemälden und einem
halben Hundert Zeichnungen und Radierungen Trübners gibt
ein so geschloffenes und vollkommenes Bild des Werdegangsdes Künstlers , seiner erstr ^ ten und gewonnenen Ziele , daß
sie fast als seine gemalte Lebensgeschichte gelten könnte .

Da begegnen wir ihm unter dem Einfluffe Canons , der
in Karlsruhe und Stuttgart sein Lehrer war , wie er als
18jähriger , dem Borbild alter Meister nachstrebend , den dun -
keltonigen „Eeldwechseler " malt , und finden ihn zwei Jahre
darauf , wie er in München , durch Schuch mit Leibl bekannt
gemacht , unter diesem Leitstern bei aller Beibehaltung Canon¬
scher Lehren , sich weiterentwickelt , in dem „Jungen mit Hals¬
krause " und dem ausgezeichneten Porträt des Heidelberger
Bürgermeisters Hoffmeister , das vor kurzem erst an die Ber¬
liner Nationalgalerie überging . Aber hier , wie auch in den
im gleichen Atelier nach gleichem Modell mit Hans Thoma in
München gemalten „Sich prügelnden Jungen " hat all der
Einfluß der von ihm verehrten älteren Künstler nur dazu
gedient , aus ihm selbst heraus Selbständiges hervortreten zu
lassen . So war es auch weiter , als er in München mit den
Bildern Courbets und Manets bekannt wurde und nament¬
lich den elfteren mit seiner entschieden der Wirklichkeit nach¬
gehenden Art bestimmend auf sich wirken fühlte .

Im „Heidelberger Schloß" sehen wir dann den 22jähri -
gen schon als den werdenden Meister , der in der Erzielung
einer vollkommenen Körperlichkeit und in der feinsten Ab¬
tönung der Farben die Aufgabe der Kunst steht , eine Auf¬
gabe , die er schon in dem ebenfalls in der Ausstellung befind -
ichen „Jungen Mann mit Papierrolle " bewußt zu lösen be¬
gann . Dann kommen, in monumental mixteaiua RuLkLL-

Kreise appelliert .Rur dann ist es möglich , ein dem Bedürfniffe des
ganzen Landes genügendes Heim zu erstellen und damit das Ziel zuerreichen, möglichst vielen der Aermsten unten den Armen zu helfenund sie durch Heilung oder Besserung, durch Schulunterricht und ge¬werbliche Ausbildung zu nützlichen Mittlern der menschlichen Ge¬
sellschaft heranzuziehen.

Karlsruhe , 1 . Febr . Die Generald-irektion der BadischenEisenbahnen hat unterm 19. November v . Js . angeordnet , daß die
Schreibware » jetzt im Großen durch das Hauptmagazin geliefert wer¬den sollen. Die Vereinigung der Heidelberger Schreibwarenhändlerim Verbände Deutscher Papier - und Schreibmaterialienhändler , zuder auch Mannheim , Schwetzingen und Pforzheim gehören , erblicktein dieser Verfügung eine Schädigung ihrer Interessen und ersuchtenin einer ausführlichen Eingabe an di« Generaldirektion um Auf¬hebung dieser Verfügung , jedoch ohne Erfolg . In dem ablehnenden
Bescheid weist die Generaldirektion darauf hin , daß die Händler doch
noch einen großen Teil von Materialien , wie Papier , Tinte , Tuscheusw. liefern dürften . Da der Bescheid für die Vereinigung jedochkein befriedigender sein konnte, wandte sie sich im Verband der Buch-
bindermeifter Badens , sowie mit der Derbandsleitung deutscher Pa¬pier - und Schreibwaronhändler nochmals mit einer Eingabe an das
Staatsministerium . Auch die Handelskammer wurde um Unter¬
stützung der Eingabe angegangen . Eine Antwott steht noch aus .Wie verlautet , find auch bei den anderen Behörden Badens Maß¬nahmen zum Einkauf von Schreibmaterialien im Großen im Gange .

) ( Knielingen (A. Karlsruhe ) , 2 . Febr . In einer sehr gut be¬
suchten öffentlichen Versammlung sprach Landtagsabgeordneier , HerrBürgermeister Reck-Eggenstein im liberalen Volksverein über die
politische Lage in Baden , sowie über das Schulgesetz und die neue
Eemeindeordnung . Reicher Beifall belohnte den Redner . Eine leb¬
hafte Diskusston folgte seinen Ausführungen .

Durlach. 2 . Febr . Der Kynologische Verein Durlach veran¬
staltet am 19. Februar eine große .allgemeine Schau von Hundenaller Rassen unter den Regeln des Kartells . Die Durlacher Schauist die einzige Süddeutschlands in den Wintrrmomrten ! Sie bietet
Gelegenheit , die Hunde zum ersten Male im neuen Jahre in neuerKondition und unter neuer erweitetter Konkurrenz herauszubringen :fie bildet gewissermaßen eine Vorprüfung für die kommenden, großenEreiMiffe . Es kommt eine stattliche Anzahl wettvoller Ehrenpreisezur Vergebung und di« Stadt selbst hat einen wettvollen Ehrenpreisfür den besten Hund der Ausstellung zur Verfügung gestellt. AlsRichter haben zugesagt: E . v Otto , Bensheim, Prof . Dr . Meyer in
Zuffenhausen b . Stuttgatt , Profeflor Treiber -Plankstadt , KaufmannJrschlinger -Schwetzingen , A. Reff-Straßburg i . Eff ., Gollinger -
Mannheim .

— Mannheim , 2. Febr . 194000 Einwohner zählte Mannheim
nach der Berechnung des Statistischen Amts Ende Dezember 1910 . —
Die Elektrische beförderte im Dezember 2 008 392 Personen . — Aufdem Ludwigshafener Rentamt schoß fich der dort angestellte Sekretär
Anger gestern nachmittag eine Kugel in die Herzgegend. Sein Zu¬stand ist hoffnungslos . In einem hinterlaflenen Brief gibt er alsMotiv unheilbares Eehirnleiden an .

t= Heidelberg , 1 . Febr . Der , über 200 Mitglieder zählendebadische Konditorenverband hält am 16 . Mai hier seinen Derbands -
tag ab.

—Heidelberg» 2. Febr . Ihren M . Geburtstag feiert heute die
älteste Einwohnerin Heidelbergs, die in der Römerstraße Rr . 42 wohn¬hafte Frau Reu« in körperlicher und geistiger Frische . — In denNeckar gesprungen ist gestern abend die 59 Jahr « alte WeißnäherinBarbara H. Witwe von hier, die sich ein unheilbares Leiden so zuGemüt« zog , daß sie sich entschloß, sich das Leben zu nehmen . Sofort an¬
gestellte Wiederbelebungsversucheblieben ohne Erfolg .

i= Nußloch v . Heidelberg, 2 . Febr . Heute feiert der älteste hiesigeBürger , Konrad Feurer . in völliger geistiger und körperlicher

rung , die das alte Lichtproblem auf dem Körper mit dem
alten Problem der Verkürzung vereinigenden Bilder des
„Christus im Grab "

. Und nun reihen fich die weich und
zart behandelten Landschaften vom Chiemsee an , bis die
Einjährigenzeit Trübners uns seine famosen Selbstporträtsals Karlsruher Dragoner beschert. Die großen Porträts des
25jährigen folgen , in welchen Licht gegen Licht gesetzt ist unddie Behandlung des Eewandlichen die Wirklichkeitskunst des
Malers ebenso dartut . In der Zeit der Historien - und
Mythenmalerei erscheint Trübner mit seiner „Eiganten¬
schlacht" , dem „Kentaurenkampf "

, der „Wilden Jagd "
, der

„Kreuzigung "
; aber es ist nicht die Fabel an fich, die ihn

bewegt , sondern die Möglichkeit , in dem Zusammendrängender Körper zugleich seinen Farben - und Formensinn zu be¬
haupten . In den vorzüglichen Bildern der „Dogge " und der
Pferde — in welch letzteren die Vorliebe des Reitersmannes
für sein Tier noch später sich mit genauer Kenntnis des ani¬
malischen Körpers äußern sollte — läßt sich dieser Trübnersche
Drang nach Wirklichkeit in der malerischen Form nichtminder unschwer ersehen .

Dann treten wir in die neuere Epoche der Trübnersche «
Entwickelung ein , von der hier die Landschaften von Frauen¬chiemsee, von Seeon , vom Odenwald (Amorbach und Hems¬bach) rc. zeugen . Er malt in freiem , hellen Licht , aber
durchaus selbständig in seinem Impressionismus . Und nun
flutet und lacht es leuchtend auf in dem Grün und in tau¬send Tönungen redet Baum und Wiese . Taglicht und klareSonne zu uns . Viel bekannt ist darunter das Bild von
„Frauenchiemsee "

, das in der Mitte durch die blauweißeFahnenstange geteilt ist und von den Menschen solcher Land¬schaften reden die Bilder der blauen Postillone mit dembraunen Gesicht, dem gelben Horn , vor das saftige Grün ge¬stellt und mitten in helle Sonne . Seine gleichzeitigen Porträtsfind sprechendes Leben und in keinem „Dam «, Eos " itafe öS



Sette 2
Frische im Kreise seiner 8 lebenden Kinder und 35 Enkel und Urenkel :
jeinen 90 . Geburtstag .

0 Königshofen (3t . Tauberbischofsheim) 1 . Febr . Am 31 . Ja¬
nuar , um 3 Uhr in der Frühe , brach hier wieder Feuer aus . Es
brannte das Wohnhaus der Frau Bock Witwe nieder . Bon den Fahr¬
nissen konnte nur wenig gerettet werden.

tsa Höpsinge « (A. Walldürn) , 1. Febr. Am Sonntag abend ge¬
rieten zwei fremde, am Bau der Eisenbahn beschäftigte Arbeiter in
ihrem Logis in Wortwechsel. Dabei brachte der eine dem andern ,
der schon im Bette lag , Messerstiche bei in Oberarm , Brust und Un¬
terleib . Der Täter wurde verhaftet .

X Kuppenheim (A . Rastatt ) , 2. Febr . Anläßlich Kaisergeburts¬
tag wurde den 19 hiesige » Krirgsveteranen auf dem Rathaus von
Bürgermeister Walz ein Ehrensold von je IS Mark ausgezahlt . Ve- :
teran M . Hatz dankt« im Namen der Veteranen für die Ehrung und >
bracht« ein Hoch auf die Stadtgemeinde Kuppenheim aus .

& Forbach (A . Rastatt) , 1 . Febr. Von den großen Waldbeftiin « '
de» unserer Gemeinde macht man sich mancherorts keinen Begriff .
Nach dem Voranschlag fürs lauferch « Jahr sind vorgesehen an Ein¬
nahmen für Holz 62 973 M . (meisten , Nutzholz) und zwar für 3638
Festmeter. Als Vürgergenutz werden 2356 Ster Brennholz abgegeben.
Di« Jagd bringt einen Erlös von 3502 M . Entsprechend den guten
Einnahmen sind im Voranschlag auch reichlich Mittel für gemein¬
nützige Zwecke vorgesehen. Das umlagepflichtige Steuerkapital
der Gemeinde beläuft sich nach der neuesten Ausstellung auf 6123 500
Mark und zwar an Liegenschaftssteuerwerl 8413320 M . , an Be¬
triebsvermögen 1173 700 M .. an Kapitalvermögen 332 800 M ., an
Einkommensteuersätzen 1203 680 M . Für di« Veteranen ist auch in
diesem Jahr « wieder eine , entsprechende Summe eingestellt.

& Baden-Baden, 1 . Febr. Das hiesige Hotel „Europäischer Hof",
bisheriger Besitzer Herr Karl Frey , ist durch Kauf auf den Mitbesitzer
des Palasthotel „Rotes Haas " ln Erraßburg , Herrn Friedrich Nuppel ,
übergegangen . Di« Uebergabe erfolgt am 15. Februar .

--- Haslach i . Kinzigtal , 1 . Febr . Letzten Sonntag wurde hier
die diesjährige südwestdeutsche Schwarzburgbund -Konoentio « gehalten .
Hier trafen sich die beiden Schwarzburgbundverbindungen Nicaria -
Tübingen und Wilhelmitana -Stratzburg , sowie di« dem Schwarzburg¬
bund nahestehenden Verbindungen Hercyn-ia -Heidelberg , Vandalia -
Freiburg und Eberstein-Karlsruhe , insgesamt gegen 100 Studenten .
Nach einem gemeinsamen Mittagsmahl im „goldenen Kreuz" fand
eben dort ein großer Kommers statt . Der präsidierende Nicare be¬
tonte den Wert dieser Konvention neben der großen Echwarzburg-
bundkonvention , zu der alle 2 Jahre an Pfingsten 17 Korporationen
in Thüringens Gauen zusammenströmen. Hier handle es sich um eine
kleinere, aber auch intimer « Zusammenkunft, di« den Zweck habe , die
älteren und jüngeren Verbindungen in immer nähere Fühlung mit¬
einander zu bringen . Di« Wort « des Präsidiums klangen aus in ein
begeistertes Hoch auf den Schwarzburgbund und seinen jüngeren
Sprössling , Eberstein -Karlsruhe .

Aus der Residenz . !
Karlsruhe . 3. Februar. ,

F Bürgerausfchußvorlage . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
aus schuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß an Herrn Kaufmann ]
Karl Pag « hier und Frau Elisabeth Page Witwe in Mannheim von
dem Grundstück Lagerbuch Nr . 5018 b an der Honsellstraß« 651 Qm .
zum Preise von 10 M . pro Quadratmeter , sowie gegen Ersatz der
Stratzenkosten nach Maßgabe des in der Anlage abgÄruckten Ver¬
trages verkauft werden . Vorbehaltlich mündltcherBegründung wirdferner
beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß
mit Herrn Ingenieur Fritz Löhr, Inhaber der Zentralheizungsbau¬
anstalt gleichen Namens dahier , ein Kaufvertrag über Geländserwerb
durch Herrn Löhr zwischen der Bannwaldalle « und der Grievbpch-
straße abgeschlossen werde.

6 . Der Frost hat seit gestern erheblich nachgelassen , nachdem sich
Trübung eingestellt und der rauhe , schneidende Nordostwtnd auf-
gehört hatte . Da» Thermometer zeigte heute früh —IV, Grad unter
Null, in den Mittagstunden -s-3 Grad über Null . Gleichzeitig ist auch
der Luftdruck auf 765 mm gesunken und im Gebirge ist etwas Schnee
gefallen.

8 Alldeutscher verband . Am Dienstag , den 31 . » . Mts . fand im
Saal 3 bei Echrempp der erste der 6 Vorträge statt , welche die hie¬
sige Ortsgruppe zur Verbreitung politischer Bildung in diesem Win¬
ter veranstaltet . Der gut« Besuch des Kurses beweist, daß eine solche
Veranstaltung den Bedürfnissen der Zeit entspricht. Nach kurzer Er¬
öffnungsansprache des Vorsitzenden, Professor Dr . Robert Helbing ,
erhielt Herr Dr . Adolf Fellmeth das Wort zu seinem ersten Vortrag
über : „Staatsbegriff , Staatsausgabe und Staatsformen "

. Er ent¬
ledigte sich dieser Aufgabe in solch vorzüglicher Weise, daß aus der
Mitte der Versammlung der Wunsch laut wurde , ee inöchte dieser
Vortrag irgendwie noch weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden.
Da di« nächsten Vorträge zum Tail auch in aktuelle Fragen einführen ,
so steht zu hoffen, daß die Teilnahme noch weit größer werden wird .
Der nächste Dortrag über : „Reich und Einzelstaaten " findet schon
Freitag , den 3. d . Mts . 9 Uhr im gleichen Saale statt . Karten
für di« fünf Vorträge zu 2 M . sind in der Buchhandlung Jahraus ,
in der Expedition der „Bad . Presse"

, sowie an der Abendkasse zu
haben . Einzelvorträg « kosten 50 Pfg .

tz Studentische Feier . Zu gleicher Zeit , wie sich die norddeutschen
Bundesbrüder der Heidelberger Burschenschaft Frankonia in Berlin
zusammenfanden, wurde hier in Karlsruhe im Hotel Viktoria das

den vielnamigen Akten sind die Fleisch - und Lichtprobleme i
mit neuer Kunst und Gestaltungskraft angefaßt . Mit solchem !
eingeborenen Wirklichkeitsdrang geht er auch an seine Reiter -
btldnisse. Hart wie Holzschnitzwerk erscheinen sie zunächst , die
flächigen Stellen unter volle Lichtwirkung gestellt, aber dem
zurücktretenden Beschauer fließt das bald alles zusammen zu
einer harmonischen Wirkung .

So blieb er ein Maler des Lebens , eines Lebens , das
selbst die Ritterrüstung des Selbstportraits in den weichen
Wellen der Farbtöne zu durchdringen scheint. Ein oft auch
rücksichtsloser Schilderer des rücksichtslosen Lebens , dessen Farben
und Formen in seiner „Staccato "-Malerei alle auferstehen.
Nicht immer wird er uns Zusagen , nicht alles wird er selbst
als gleichwertig betrachtet wissen wollen . Aber in den un¬
bestechlichen Augen, in der selbstsicheren Führung seines Pin¬
sels, in der hohen Technik seiner Farbenbehandlung geht er
darum doch als ein Führer und Meister durch all die Phasen
seiner Entwickelung hindurch.

Das ist, was diese Ausstellung von Wilhelm Trübner
erzählt , das schönste Festgedicht , das ihm zu seinem Geburts¬
tag hat dargebracht werden können. Seine eigene Kunst ist
allem Festlichen, allem in Szene Gesetzten durchaus abhold.
Und der Mensch Trübner ist so sehr eins mit dem Maler ,
daß er auch den festlichen Ovationen , die ihm sein morgiger
Ehrentag aus allen Gauen des Vaterlandes gebracht hätte ,
nicht minder abgeneigt ist . So hat sich Professor Trübner durch
eine längere Reife, die er heute nach dem Süden antrat ,
allen persönlichen Akklamationen entzogen. Wie aber die
Künsterschar Karlsruhes es sich nicht nehmen lassen wird , ihn
nach seiner Heimkehr im April in ihrem eigensten Kreise als
den Ihrigen zu feiern , so begeht auch die Kunststadt Karls¬
ruhe den Geburtstag des bedeutenden Künstlers trotz alledem,
dadurch, daß ste , im Betrachten der Ausstellung seiner Werke ,
mit Stolz und Genugtuung des Mannes gedenkt , der in dieser
Stadt als ein Meister der gesamten deutschen Kunst zu
feine« und zu ihrem Ruhme wirkt . And daß dies Wilhelm

Kadtfche freffe
diesjährige Festmahl der süddeutschen alten Herren der gleichen Ver¬
bindung abgehalten . Etwa 50 alte Herren hatten sich eingestellt. An¬
stelle des verhinderten Rechtsanwaltes Dr . Dietz begrüßte Professor
Specht die Erschienenen im Namen der hier ansässigen Franken . Im
Hinblick auf den eben verflossenen 40 . Geburtstag des Deutschen Reiches
brachte Geh. Hofrat Oberschulrat Mathy einen Trinspruch auf Kaiser
und Reich und die deutsche Burschenschaft aus . Rechtsanwalt Ullmer-
Wiesloch feiert« Oberschulrat Mathy als den erfolgreichsten aller
Sprecher der Franftmia , der im Sommersemester 1870 die Führung
der Burschenschaft hatte und mit feinen sämtlichen attiven Burschen
und Füchsen zum ernsten Waffengang pro patria ins Feld für das
geeinte Deutschland zoo dem in Baden sein Onkel, der 1868 gestorbene
Staatsminister Karl Mathy , einst Sprecher der alten Heidelberger
Burschenschaft , al » treuer Diener Eroßherzog Friedrichs I . feine
ganze Lebensarbeit gewidmet hat . das er aber nur noch
von ferne al« Land der Verheißung schauen durfte .
Auf di« Stadt Heidelberg sprach Bürgermeister und Mitglied der
Ersten Kammer Dr . Weiß-Eberbach, und mit Humor erinnerte Major
Krafft -Rastatt die älteren Herren , unter denen Geh. Finanzrat Sie «
»ert -Karlrruhe und Geh. Hofrat Holder mit 110 und 108 Semestern
die ältesten waren, daran , daß ste für die geplant « Geschichte der

frankonia ihre Memoiren niedrrlegen sollten. Heitere und ernste
ieder wurden dazwischen gesungen, die sämtlich alte Franken zu

Verfassern und Vertonern hatten . An einen Rundgang durch di«
Stadt schloß sich eine Kneipe im Künstlerzimmer dev Krokodils , wo
die Antwort auf da » Begrüßungstelegramm an die norddeutschen
Bundesbrüder in Berlin erfolgte.

8 Kaufmännischer Verein . Am Freitag , den 3 . Februar , abend»
8% Uhr spricht im großen Eintrachtfaale Herr Dr . Pater Expeditus
Schmidt-München über »Theater und Kirche in ihre« geschichtlichen
Beziehungen."

A Bortrag . Ueber »Schulgärten und Gartenvorstädte " wird am
Sonntag , den 5 . Februar , abends der in Fachkreisen wohl bekannle
Leiter der landwirtschaftlichen Kurse zu Müllheim in Baden , Herr
Hauptlehrer Seligman «, einen Vottrag im großen Rathaussaale hal¬
ten . Nicht nur dem Lehrer und Seminaristen , sondern auch dem Be-
wohyer der Gartenstadt , Jung wie Alt , wird ein solcher Schulgarten
viel wertvolle Belehrung und Anregung bringen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

ff . Berlin , 2. Febr . (Privattel .) China unterhandelt
mit Deutschland über die Benrlanbung von IS
höheren Offiziere « zur Reorganisation de »
chinesischen Heeres und der Flotte .

hd Berlin , 2. Febr . Die Konfervattve « des preußischen Abge¬
ordnetenhauses , die beschlossen haben , wegen de» Zusammenstoßes de»
sozialdemokratischen Abgeordneten Hoffmann mit dem Präfidente «
von Kröcher an keiner Kommission, in der die Sozialdemokraten ver¬
treten find , sich mehr zu beteiligen , halten sich tatsächlich von den Be¬
ratungen des Seniorenkonvents fern. Daher ist es dem Vorsitzenden ,
Abgeordneten Hobrecht, völlig unmöglich, den Konvent zusammen zu
bringen und eine gemeinsam« Ordnung der Geschäft « auf Grund von
Borbesprechunge« der Senioren der Patteien ist also bis auf « eitere»
ausgeschlossen und der Seniorenkonoent kann also als aufgehoben
gelten . (L .-A .)

Berlin . 2. Febr . Die „Deutsche Tageszeitung " be¬
richtet aus Rom : Bei der heutigen Feierlichkeit der Kerzen-
Übergabe seitens hiesiger internationaler Kircheninstitute an
den Papst wird außer anderen Diplomaten auch der preußische
Gesandte v. Mühlberg erscheinen . Dies ist das deutlichste
Dementi der angeblichen vatikanischen Beanstandung der
Mühlbergschen Kaiserrede. (Wttbg . Ztg .)

bä Sttaßburg i . E„ 2. Febr . Der Assessor Kelber , der dem Gericht
von Hayingen zugeteilt ist, hat durch Oeffne« der Pulsadern Selbst¬
mord begangen. Rach einem Gerücht soll der Anlaß der Tat ein poli ,
tischer Zwischenfall sein , der sich bei der Kaiser -Geburtstagsfeier ab¬
spielte. i

hd Serajewo , 2. Febr . Im bosnischen Landtag « kam es
gestern zu groben Sturmszenen , indem di« serbische « Ab ,
geordneten di« Abstimmung über den Schluß - Para¬
graph der Postsparkassen - Borlag « zum Scheiter « zu
bringen versuchten . Sie stürmten das Präsidium und woll¬
ten den Präsidenten mißhandeln . Di« Sitzung mußte
aufgehoben werden.

— Rom , 1 . Febr . Die Deputiertenkammer verhandelt seit dem
27. Januar über einen Antrag Canepa , die Kammer wolle mit Rück¬
sich auf die starke Verteuerung der Lebensmittel und die herrschende
Arbeitslosigkeit die Regierung ersuchen , durch geeignete Maßnahmen
sofort und dauernd die übermäßige Preissteigerung der Vollsnahr -
ungsmittel zu beseitigen. Ministerpräsident Luzzatti wies darauf
hin, daß verschiedene Zölle auf Genußmittel herabgesetzt worden seien.
Ferner erinnerte der Ministerpräsident an die staatlichen Maßnahmen
zur Hebung der Viehzucht und an die Ermäßigung der Gebühren für

Trübner noch lange in der frischen , jugendlichen Vollkraft
seines Könnens beschieden sein möge , sei auch an dieser
Stelle als herzlicher Eeburtstagswunsch ausgesprochen .

Albert Herzog .

Nermifchtes.
= Frankfurt a. M ., 2 . Febr . (Tel . ) Für das neue

israelitische Krankenhaus haben hiesige und auswärtige Ge¬
meindemitglieder über «ine Million gestiftet.

hd Petersburg . 2 . Febr . (Tel .) In Krattnojarsk wurde
die aus acht Personen bestehende Banernfamilie Kondratjeiw
von Räubern ermordet . Die gesamte von den Räubern er¬
beutete Barschaft betrug Sv Kopeken (60 Pfennige ) .

Unglücksrällc .
- Berlin , 2 . Febr . (Tel .) In der Billa des Rentiers

Martin Levi brach heute früh gegen 4 Uhr Feuer aus , ver¬
mutlich dadurch , daß Levi ein Licht «mwarf oder ein Streich¬
holz in der Nackt anzündete . Levi konnte nur mit großer
Mühe und über und über mit Brandwunden bedeckt gerettet
werden. Bier junge Mädchen, die stch auf das Dach eines
Wintergartens geflüchtet hatten , mußten von der Feuerwehr
mit Leitern in Sicherheit gebracht werden.

hcl Passau , 2 . Febr . (Tel .) Bei einem Brande in Klam -
berg verbrannten die beiden Kinder des Anwesenbefitzers
Stoiber .

hd Valencia , 1 . Febr . (Tel .) Ueber das Eisenbahn¬
unglück auf der Strecke Balencia -Torreblanea wird weiter
gemeldet: Der Expreßzug ging vorgestern abend bei starkem
Sturm von Valencia ab. Infolge der andauernden Regen¬
güsse hatte das Erdreich des Bahndamms nachgegeben , so daß
die Katastrophe verursacht wurde . Die Entgleisung ereignete
sich bei der Station Ruidicamir . Bei Abgang dieses Tele-
grammes waren bereits 3 0 Tote und Schwerverletzte
au» den Trümmern gezogen .

Abendblatt . Donnerstag den 2. Febr . 191t Nr . 53
die Einfuhr von Rindvieh . Man müsse und werde di« Verbilligung «
Politik fortfetze «, fowett ste mit dem vuvget in Einklang zu brin¬
gen sei. 4

hd Mailmtd . 2. Febr . Der österreichische Erzherzog Eugen wirtt
sich mit einer Anzahl Brigade - und Dioifions -Eenerale « nach d« j
Kreuze begeben, um Mittel und Weg« ausfindig zu machen zur Er¬
richtung von Festungswerken an der italienischen Grenz«. Man mitzk
dieser Angelegenheit eine große Bedeutung bei. j

hd Rewyork, 2. Febr . Die amerikanische« Kali -Interessenten
planen den Ankauf aller deutschen Kalilager . Di« Regierung soll
durch Drohungen mit Maximalzöllen di« deutschen Besitzer zum An¬
schluß an den internattonalen Trust zwingen . (L. A.)

Colombo » 2. Febr . Der dentsche Konsul Frendenberg
ist gestorben . '

Bom Kaiser.
hd Kiel , 2. Febr . Wie hier verlautet , « erde« di« Kaiser¬

yacht Hohrnzoller « und ihre Begleitschiff » im Lauf«
diese» Mouat » di, « u » reif , nach Venedig stir di, Mittel¬
meerreis « de» Kaiser» antreten .

hd Athen » 2. Febr . Hier tritt mit Besttmmtheit das Gerücht auf,
der österreichische Erzherzog Franz Ferdinand werde Kaiser Wilhelm
Mitte März auf Eorfu besuche«, dessen Anwesenheit für diese Zeit
dott angesagt ist.

Die Kroupriuzenreise .
Luknow. 2. Febr . Die gestrige Ausfahrt de» dentfchen

Kronprinzen ging rund um die Stadt . Der Kronprinz be¬
suchte auch die Residenz , wobei er von einem Veteranen aus
dem indischen Aufstand geführt wurde . Er zeigte großes In¬
teresse und ließ sich mehrfach über Einzelheiten aus der Be-
lagerungszeit berichten ; auch machte er photographische Auf¬
nahmen . Die in Allahabad erscheinende »Pioneer Mail "
drückt ihr Bedauern darüber aus , daß der deutsche Kronprinz ,
der sich während seines kurzen Aufenthalts sehr beliebt ge¬
macht habe, seine Reise abbrechen muß.

— Berlin , 2. Febr . Der Kronprinz hat , wie die „Natioualztg "
von gutunterrichteter Seite erfährt , die Eindrücke seiner Orientreise
in einem Tagebuch festaehalten . Die Führung des Tagebuchs geschah
auf besonderen Wunsch des Kaiser», der durch solche ausführliche ,
schriftlich niedergelegt« Betrachtungen di« Ansicht seines Sohne » ken¬
nen lernen wollte . Großen Wett soll der Kaiser darauf gelegt haben,
daß der Kronpttnz insbesondere seine wissenschaftlichen Erfahrungen
schiDert. Wttb . Ztg .

Aus der Republik Portugal .
— Lissabon, 2. Febr . Au« Anlaß des heuttgen Jahrestage » der

Ermordung de» Königs Early » wurden in mehreren Kirchen der
Stadt Messen gelesen. Kundgebnngen fanden nicht statt . In
Eoimbra , wo gleichfalls ein« Messe gelesen wurde , drangen 299 Per¬
sonen in die Räume des katholischen und monarchistischenKlubs ein,
zertrümmerten die Möbel und verbrannten die Bücher.

i— Lissabon. 2. Febr . Der oberste Gerichtshof hat den
Beschluß des Appellationsgericht », das sich zu Gunsten des
ehemaligen Diktator » Jose Franco ausgesprochen hatte , be¬
stätigt .

' Die Pest tu Ostasten .
>--- Charbi «. 2. Febr . (Tel .) Die Leichen der an der Pest

Gestorbenen werden etwa 2 Meilen von der Stadt in großen
Gruben geborgen, mit Petroleum übergossen und dann ver¬
brannt .

Die DYnamitexplofion in Rew-Nork .
— Rewyork, 2. Febr . (Tel .) Der lleberblick über die von der

Explosion angerichteten Berherungen läßt diese noch fchlimmer er¬
scheine«, als zuerst gesagt wurde . Auf 89 Kilometer Entfernung
wurde sie verspürt . Die Ursache ist nicht genau festzustellen , auch nicht
di« Zahl der Tote» , da an der Unglücksstelle viel« polnisch « Arbeiter
beschäftigt waren , di« nicht besonders «erzeichntt wurden . Die Frei¬
heitsstatue wurde etwas beschädigt .

Eine ungeheuere Panik entstand auf der Einwandererinsel , wo
799 Personen , fast durchweg Italiener , ein heft^ ev Erdbeben für ge-
kommen hielten . Das Gebäude wurde schlimm beschädigt.

Ein Kilometer von der llnglücksstätte entfernt , wurde auf einem
Schleppboot ein Kapitän au» dem Steuerrau « durchs Fenfter ge¬
schleudert und getötet. Der Slasschade« beträgt allein «ine halb«
Million Dollar ».

Danipser, welche 89 Kilometer von der Küste entfernt waren ,
fragten drahtlos an , was geschehen sek.

HE " Weiteren Text (Die Weltreise des Kronprinzen ;
Generalversammlung des Grund - und Hausbefitzervereins :
Prozeß Schröder ; Karlsruher Barietes »sw .j stehe Seite 4,
5 und 6. ' WC

Unwetter.
hd Barcelona , 2. Febr . (Tel .) Seit vorgestern abend

herrscht an der ganzen katalanischen Küste ein heftiger
Sturm , der von Regengüssen begleftet ist. Der gesamtes
Schiffsverkehr ist lahm gelegt. Die Barcelonaer Fischerbootes
»Mataro ". »Caldetas " . „Bilasa " und »Consterone". die sich

'
zur Zeit des Sturmes auf dem Meere befanden , find nichts
zurückgekehrt . Schlepper sind zur Suche nach den vermißten ^
Booten ausgegangen . Die Besatzung der bisher im Hafen !
eingelaufenen Fischerboote erklärt , daß sie bisher niemals ^
einen ähnlichen Sturm erlebt hätte . Ein von Viafar koin- i
mendes großes Schiff hat sich in den Hafen von Barcelona !
geflüchtet. Das Meer hat bereits viele Leichen an Land g«« j
spült. Man glaubt , daß die Zahl der Opfer sehr groß tjt ;
Me bisher verlautet , haben etwa 20 Personen da »
Leben « ingebüßt .

Gerichtszeitunq.
c=? Weinheim a . d. B ., 1 . Febr . Ein von hier gebüttiger 21.

Jahre alter Einjährig -Freiwilliger Gefreiter , von Beruf Kaufmann .-
von der 5. Kompagnie des 17 . Jnf .-Regiments in Landau ließ sich ,
vom 19. September bis 2. Oktober nach Mannheim -Ludwigshafen be- ^
Urlauben . Am 28 . September schrieb er auf seine Fahrkatt « mit -
roter Tinte : berechtigt zur Benützung von Schnellzüge» und dehnte^
seinen llrlaubspaß auch auf Freiburg aus . In Mannheim löst«
sich mit dem gefälschten Passe eine Militärfahrlatt « nach Freibnrg :
um 2 Mark , wodurch er den Eisenbahnfiskur um 4 .15 M . schädigt « . -
Jn Offenburg löste er sich eine Schnellzugszuschlagskarte nach Frei¬
burg für 25 Pfg . Der Zugreoisor bemerkte die Fälschung. Der An¬
geklagte wurde wegen Urkundenfälschung, Bettug , und GebrauchSH
einer gefälschten Urkunde zu 3 Monaten 16 Tagen Gefängnis vom

"

Landauer Kriegsgericht verurteilt .
hd Münster i . W., 2. Febr . (Tel .) Das Oberkrieg » '

geeicht verurteilte den Arbeiter Johann K l ö p i n g an» Bielefeld»
der im vergangenen Herbst während einer Referveübnng bei« '

Infanterie -Regiment Rr . 55 im Streit «inen Zivilisten er « !
schlagen hotte » zu einer Zuchthonsstrof « von S J « hr « « >
ZMonaten .
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Nk . 5 Abendblatt. Donnerstag den L. Febr. 1811.

Neues vom Wesen der Erkältung.
ok . lieber die physiologischen Ursachen, aus denen eine Erkältung

entsteht und sich je, nach Umständen zu einem einfachen Schnupfen oder
zu fieberhafter Bronchitis und Lungenentzündung oder rheumatischen
Affektionen, Neuralgien und Lähmungen entwickelt, haben sich die
Ansichten in den letzten Jahren von Grund aus geändert . Mit schein¬
bar logischer Beweisführung , die nur den Fehler hatte , niemand
wirklich zu überzeugen, nahm man an , daß schroffe Temperaturver -
önderungen der Umgebung , die einen tiefgreifenden Einfluß auf den
Blutumlauf in den Gefäßen der Haut und der Lungen ausüben , für
sich allein schon imstande seien, eine Erkältung zustande zu bringen .

Heut gilt diese Ansicht als überwunden . Nach einem Vortrag
von Dr . Anton Wieser , der sich seit Jahren mit dem Erkältungs -
problem beschäftigt, müssen zu einer nicht allzu kurz andauernden
Abkühlung immer noch entweder Ermüdung der Herzkraft oder Ein¬
seitigkeit der Abkühlung und vor allem die Mitwirkung von Bak¬
terien hinzutreten , deren mehr oder minder große Giftigkeit in Ver¬
bindung mit der natürlichen Widerstandskraft des Körpers die Fak¬
toren für die Schwere der im Einzelfall auftretenden Erkältung bil¬
den . Tritt man aus einem Zimmer mit 20 Grad Celsius Lusttem -
puatur in die kalte Außenluft , so verengen sich die Blutgefäße der
Körperoberfläche uttb der Lungen , was an sich nicht nur ungefährlich ,

sondern physiologisch sogar wünschenswert ist, damit sich nicht zu
große Blutmengen erheblich abkühlen.

Zum Schaden wird für den Körper diese automatische Wärme¬
regulierung im Ermüdungszustande , besonders wenn das Herz nicht
imstande ist, sich sofort den veränderten Verhältniffen anzupaffen ,
oder bei einseitiger Abkühlung , wie sie namentlich dann eintritt , wenn
man in Zuglust fitzt. Zwischen den Epithelzellen , die wie flache
Pflastersteine eng aneinander sich schließend die oberste Schicht der
Schleimhäute bilden , tritt eine Auflockerung ein , und in die ent¬
standenen Fugen hinein erfolgt nunmehr sofort eine Einwanderung
von Bakterien , die trotz peinlichster Mundpflege nicht auf die Dauer
sernzuhalten sind und durch ihre Vermehrung alle katarrhalischen Er¬
scheinungen von der einfachsten bis zur schwersten Form Hervorrufen
können . Es ist sogar sehr wahrscheinlich, daß von jeder Erkältung
bis zur nächstfolgenden Bakterien sich in der Schleimhaut des Mun¬
des und der oberen Luftwege erhalten , um bei der nächsten Auf¬
lockerung der Schleimhäute einen neuen Vorstoß zu machen.

Der weitere Verläuf des Katarrhes richtet sich nach der Giftig¬
keit der eingedrungenen Bakterien und danach, ob die natürlichen
Schutzwehren, in erster Linie die sog. weißen Blutkörperchen (Phago -
cyten oder Freßzellen ) kräftig genug sind , um die Eindringlinge auf¬
zuzehren. Die schwierigsten Komplikationen treten ein , wenn es den
Bakterien gelingt , sich Zutritt in das Innere der Nervenscheiden zu
verschaffen . Dies ist z. B . der Fall bei Infektion mit Influenza , die
trotz höchst lästiger subjektiver Symptome schnell und harmlos in Ge¬
sundheit übergehen , aber auch Vereiterung , Hirnhautentzündung und
Tod herbeiführen kann.

Als bestes Vorbeugungsmittel , das immer noch ausstchtsvoller
ist, als alle Spülungen , Eurgelungen und Nafendouchen, ist nach
Wieser immer noch die Gewöhnung anzusehen, nur durch die Nase zu
atmen , in der die Lust vorgewärmt und von einem großen Teil ihres
Keimgehaltes befreit wird .

Badische Presse .
----- Versäumen Sie nicht den Sonder « Verkauf =
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der Firma

Carl BUchle
Kaisersfrasse 149 . — Telephon 1931.

Kleiderftoffe
u. Seidenftoffe
Befa^artikel
und Spieen

1945

HMbW MH
MlMMlllbeiteil.

Wir haben im Wege des öffent¬
lichen Angebotsverfahrens die Her¬
stellung von inneren Gas - und
lLasserleitungen für den
Neubau der höheren Mchenschule
Ecke Sophien- «. Eabelsbergerjtr.
in 4 Losen zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen in
inseren Geschäftsräumen (Kaiser-
llllee 11 , 3. Stock , Zimmer Nr . 22)
;ur Einsicht auf , woselbst auch An -
zebotsformulare erhältlich sind .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift : „ A : gebot auf Herstellung
.'on Jnstallaiionsarbeiten für den
Neubau der höheren Mädchenschule
Ecke Sophien - und Gabelsberger -

rak " " veriehene Angebote sind bis
längstens
Freitag Hef 17 Februar i>§. Fs ,

uormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen, zu welchem
Zeitpunkt die Leffnung der einge¬
laufenen Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Anbieter
oder deren Stellvertreter vorge¬
nommen werden wird .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1911 .
Städtische Gas - , Wasser - und. . ke.

Grabe «

MlllltmOlllg .
Die Gemeinde Graben versteigert

Samstag , den 4. d . M ., mittags18 Uhr , einen Schweinefarren im
Hof der unteren Gemeindemühle .

Graben , den 1 . Febr . 1911 .
Bürgermeisteramt .

1000 Zimmermann .

Jöhltngen
Slamrnhol ; -

Nersteigerurrg .

Elektrizitätswerk 1930

Aeneingelaufene Bücher und Schriften . TiejbtlUNrbelteN .
Zn beziehen durch fl Bielefeld'? Horlnichhandiung.

Lieber«,an » u . Cie. Karlsruhe
Die sexuelle Jugendsünde , ihre Gefahr und Abwehr . Von Christ .

Jecminek. 60 4 - Schulbnchhandlung von F . E . L. Ereßler , Langen¬
salza .

Kleiner Opernführer . Eine kurzgefaßte Erläuterung der bekann¬
testen Opern von Dr . Arthur Reißer . sBLcher des Wissens Band
145.) 59 4 . Hermann Hillger , Verlag . Berlin —Leipzig . Im
gleichen Verlage erscheint: Das Deutschtum im Ausland . Viertel¬
jahrshefte des Vereins für das Deutschtum im Ausland . 50 4 .

Inventur -Räumungs -

Wir bezwecken mit dieser Veranstaltung , Rest-
Sortimenle , sowie Einzelpaare unbedingt abzu
stossen . Wir haben die Preise dafür bedeutend
herabgesetzt und bitten , diese besonders günstige
Gelegenheit nicht zu versäumen . Wir gewähren
auf reguläre Artikel IO —2O °/0 Rabatt und
bemerken , dass diese Preis - Ermässigung bei
unserer ohnedies niedrigen Kalkulation schon

einen konkurrenzlosen Vorteil bedeutet :: ::

Schuh -Haus

?
Kaiserstrasse 70.

Nach Maßgabe der Verordnung
des Gr . Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 haben wir die Ar¬
beiten zur Erweiterung des Bahn¬
hofs Otterswelrr im öffentlichen
Wettbewerb zu vergeben.

Die Arbeiten umfassen :
1 . Erdbewegung rd . 5600 cbm ;

2. Planierungsaroeiten 13 000 qm
3. Wegverlegung4800qm ;4. Dohlen-
verlängerung 30 cbm Stampfbeton ;
5 . Bruchsteinmauerwerk 70 cbm .

Die Vergebungsbedingungen und
Pläne liegen zu den üblichen Ge¬
schäftsstunden bei UnterzeichneterStelle , Zimmer Nr . 7, sowre in dem
Dienstzimmer des Bahnmeisters in
Bühl zur Einsicht auf , woselbst
jeweils die Angeihotsformulare er¬
hoben werden können.

Die Angebote sind Porto- und
bestellgeldfrei mit der Aufschrift
„Tiefbauarbeiten Ottersweier " bis
Montag den 13. Februar d. Is ..abends 5*1. Uhr . dem Zeitpunkt der
Eröffnung anher einzureichen. Zu-
chlagsfrist 3 Wochen . 767a2.2
Kehl , den 24. Januar 1911 .

Gr . Bahnbauinspcktio «.

Holzversteigerung.
Das Gr . Hoiforst - und Jaad -

amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh S Uhr :

1 . am Montag, «. Februarl . I .
im „Adler " in Linkenheim : aus
den Abteilungen „Unterer Hoch -
stetteracker, Forlater , Unterer und
Oberer Kastanienacker und Lichten -
eichen" : 8 Ster Buchenrollen, 926
Ster forlene Scheiter und Rollen,l2 Ster gemischte Scheiter . 96 Ster
buchene , 10 Ster sonstige , 1104 Ster
forlene Prügel ; 56 Lose gegrabene
Forlenstumpen ; 900 buchene und
3500 forlene Wellen ; 10 Lose

chlagraum .
Vorzeiger :Vorzeiger : Forstwart Ratzel in

Linkenheim ;
2. am Donnerstag , den 8 . Feb¬

ruar l. I . in Stutensee : aus den
Abteilungen „ Zollersau , Kreuz-' raßenjagen . Oberes Farrenjaaen ,
Polfsgarten und Taubensuhl " :

26 stchtene Sprieß - und Gerüst - ,owie 504 fichtene Leiter - u . Hopfen¬
tangen ; 36 Ster buchene , eicheneund gemischte Scheiter u . Prügel .

442 Ster Forlenprügel ; 7100 meist
forlene Wellen.

Vorzeiaer : Forstwart Pfattheicher
in Blankenloch.

Schielberg .

Stangen
Versteigerung.

Die Gew. . . . .de Schielberg ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
mit Borgfrist bis 1 . Oktober d . I .
am Montag de» 8 . Februar 1811 :

53 Hagstangen,697 Baumpfähle ,35 tannene Hopfenstangen II.Kl. , 55 dto. UI. Kl . . 130 dto. IV
Kl., 365 Rechtecken L Kl . , 130:
dto. II. Kl . und 6405 Bohne, -
stecken . 973a.2. !

Zusammenkunft vormittags 1.Ubr beim Rathaus dahier.
Schielberg, den 30. Januar 1911.

Gemeiuderat .
Axt mann , Bürgermstr .

Die hiesige Gemeinde versteigertam
Donnerstag, den s . Februar
aus d . hiesigen Gemeindewaldungen
folgende Stämme :

8 Buchenstämme I., IL u . III . Kl.
85 Eichen L, II. u . III . f '

123 „ IV ., u . V. Kl.50 Forlenklötze I ., II . u . III. Kl.
5 Fichten VL Kl.
3 Birken V. Kl.
2 Erlen V. Kl.
1 Elzber V . Kl.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Der Gemeinderat :

Holz-LerßeiMW.
Das Großh . Forstamt Mittelbergin Ettlingen versteigert am
Mittwoch den 8 . Februar 1811

um 10 Uhr in der Marxzeüer Mühle :
1 . Aus dem Großklosterwald Abt .43 u . 66 iForstwart Eiiele in Marx¬

zell ) : 770 Ster buchenes, 258 Ster
gemischtes. 84 Ster tannenes Scheit-
und Prügelholz u . 15 Lose Schlag¬
raum .

2 . Aus dem Oberklosterwald Abt.74, 75 und 76 (Forstwart Kunz in
Schielberg ) : 350Ster buchenes, 115
Ster eichenes, 150 Ster tannenes
Scheit - und Prüaelholz , 7 Lose
Schlagraum und 18 Eichenstämme
IV.—VI . Klaffe._ 997a.2.1

Münzedheim .

Stammholz -
Bersteigerung

Hetectlv- M .
4 . Maier & Co ., Mannheim , P .4,8 .Tel . 3305 . Aeltestes Institut ©üb»
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 10939a

Einige Herren finden gute «,bürg . Mittag - und Abendtisch .Zu erfragen unter Nr . B2214 in
der Exped . der „Bad . Presse "

. 6 .8

Entstaube
Dein Heim

850a.2 .2
Fischer .

Münz .

Uutzholr-Nerkmrf.
Die Gemeinde Liedolsheim

verkauft im Wege schriftlichen
Angebots aus dem Holzhiebschtag
Erlich 102 Stämme mrt zusam¬
men 74,09 Fstm . in folgenden
Losen:

Los 1 : 40 Waldpappelstämme
Hl .. IV . u . V. Klasse mit auf.
45,43 Fstm.

Los 2 : 45 Roterlen III ., IV . u.
V . Klaffe mit auf . 21,21 Fstm.

Los 3 : 9 Eschen III . , IV . u . V.
Klaffe mit auf . 3,64 Fstm.

Los 4 : 7 Birten IV . u. V . Kl.
mit auf . 3,23 Fstm . u . eine Weitz -
rusche mit 0,58 Fstm.

Diese Stämme liegen u . zwar :
sämtliche Pappeln an der Straße
Rußheim -Graben , ca. 3 Kilomtr .
vom Bahnhof Graben .

Die übrigen Stämme liegen
ebenfalls dort mit Ausnahme von
13 Stück, die an dem Abfuhrweg
Erlich liegen.

Ziel 1 . Oktober 1911 , bezw. bei
Barzahlung 2 Prozent Rabatt .
Die näheren Bedingungen liegen
beim Gemeinderat auf . Die Ein¬
reichung eines Angebots gilt als
Annahme der Verkaufsbedingun¬
gen. Die Angebote muffen ver-
schloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis 10. Febr .
d. Is . beim Gemeinderat Lieools -
heim eingereicht sein.

Angebote können auf das ganze
Quantum auf einzelne Lose und
auf einzelne Stämme eingereicht
werden.

Auszüge fertigt Waldhüter
Fürnitz . 946a

Liedolsheim, 30. Januar 1911 .
Der Gemeinderat .

Bolz , Bürgermstr .
Hörner , Ratschr.

Am Mautag de« 8. Februar d . %
werden im hiesigen Gemeindewald

118 Eichen , 13 Fichten. 3 Ru¬
schen und 1 Birnstamm

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert .

^ jSufammertfunft vormittags
' »1«

Auszüge sind von den Waldhü¬tern erhältlich . 845a.2.2
Münzesheim , den 24 . Jan . 1911.

Gemeinderat .
Fränkle , Bürgermstr .

Stammholr -
versteigerung .

Suche für meinen Freund , Auf.40, Protest., Fabrikant , dem es an
Gelegenheit fehlt , passende Damen -
bekanntschast zu machen , geeignetePartie . Damen , am liebsten
Mädchen vom Lande, auch Witwemit Kind nicht ausgeschloffen , imAlter von 28—35 Jahren , welcheüber ein Vermögen von ca . 50 Mille
verfügen , werden gebeten, Offertenvertrauensvoll unter Rr . B3400 andie Exped . der „Bad . Presse" zusenden. Diskretion Ehrensache.Anonym Papierkorb . Vermittler
verbeten ._

Heirat.
Tüchtig . Geschäftsmann mit gut¬

gehendem Geschäft, Anfangs der 30
sucht Fräulein mit etwas Barverm
Waise bevorzugt , zw . bald. Heiratkennen zu lernen . Photographin
erwünscht . Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . 58V, haupt -
vostlag . Bruchsal ._ lOQ6 t

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren ,Gold . Silber u. Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstück « und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie iede Konkurrenz . Gest.Offerten erbittet 964
An- u. Berkaussgeschasl
Tel . 2815 . Markgrafenstr . 82

Von einem Gut werden täglich

Wissen Sie ,
wieviel Staub in Ihren Tep¬
pichen, Vorh ngen, Kleidern,
Möbeln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?

Wissen Sie ,
welche Arbeit Sie mit einem

Entstauber

„ Daisy “
in Ihrem Heim , Ihrem Büro,
Ihrer Fabrik etc. ersparen

können ?

Wenn nickt,
dann lassen Sie sich einen

„ Daisy “
vorführen.

Sie werden
Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre fen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten.

Prospekte gratis und franko
durch

Leonhardt ft Merkte
Karlsruhe

Hirschstrasse 46 ,
2.1 Telephon 2915. 1927

Lillizes Fleisch .
la mildgesalz . Schweinefleisch

ohne Knoche» Pfo . 58 s
Dasselbe schön geräuchert Pfd . 85 ^

Mildgesalz . Schweinestomen
Stück« (zum Selbitausbraten von
Schmalz) Pfd . 48 ^ , alles tier¬
ärztlichuntersucht . Versand in Post¬
kolli oder Bahnkübel 30 Pfd . an , ab
hier Nachnahme , offeriert 473a10 .2
Wild . Schwarz , Hamburg 4 P.

Inhoffens
Bären -Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkaffee
Ueberall käuflich .

10318a

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
als zuverläßliches Hausmittel be¬
kannten echten schwarzen

Johannisbeersaft
in Flaschen ä 40, 75 , 1.40 u. 2.50:

Allein zu haben
160 Liter Milch *süft *M *

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am
Montag den 6. Februar l . Is .,vormittags 9, Uhr,

beginnend im diesjährigen Bür -
gergabholzschlag lBruch ) folgende
Hölzer :

10 I ., 22 II .. 54 III ., 49 IV -,
6 V . Klaffe Eichen,

17 I ., 34 II ., 24 III ., 1 IV .. 1
V . , 1 VI . Klaffe Fichtenstämme .

15 T., 19 II .. 10 III . Klaffe
Fichtenabschnitte.

I I . 17 IV . , 37 V . Klaffe Erlen
7 IV ., 12 V. Klaffe Birken ,
l '

Esche.
iusammenkunft am Bahnhöfe

>ahier um Uhr.
Sinzheim , 30 . Januar 1911 .

Der Semernderat .
915 Lorenz .

nach Karlsruhe gesucht . Offerten
erbittet man mit genauer Preis¬
angabe unt . Nr . 863a an die Exped .der „Bad . Preffe " einzureichen.

FarbezuHause
1 . Kommandeurpferd , 8jähr.

ung . F .-W., 1,76 groß , zu jedem
Dienst und hinter Hunden ge¬
ritten , geht unter Dame.3000 —Preis 3000 Mk. B3I96
2 . 8' jzjähr. Fuchs -W ., voll¬

kommen scheufrei u . truppen
fromm , bildsch . Damenprerd
o200 Mk . 2.23. gjähr . Rapp -W .. 173 gr..zu jedem Dienst u . Jagden
egangen , Sieger in Spring
onturrenzen , Preis 1900 Mk.
Sämtliche Pferde garantiert

gesund und fehlerfrei .Leutnant v. Regenauer ,Karlsruhe , Blücherstr. 16.

nurmrt echten
Heifmann=

s Farben
Schutzmarke : Fuchskopf im Slem .

Ledernbett
aus bestem Barchent , billig abzu»
17733* Zähringerftraße 24 . IL >
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Generalversammlung des Grund- und
Kausbesttzervererns .

I
~ — Karlsruhe , 2. Febr . Der Grund - und HauSbefitzer-Berein
Karlsruhe hielt gestern abend im „Palmengartea " seine diesjährige
iHaupt-Verfammlung ab . Nachdem der Vorsitzende Rechnungsrat
Werkle die stattliche Versammlung begrüßt und mitgeteilt hatte , dah
jber Stadtrat die Einladung zur Beschickung der Besprechung abge-
lehnt habe, erstattete er den

Jahresbericht über die Tätigkeit des Lereia »
Än abgelaufenen Jahre . In diesem Bericht wurde in der Einleitung
betont , daß die allgemeine Sachlage sich nicht geändert habe , daß die
öffentlichen Lasten die auf dem Hausbefitz ruhen , immer noch zu groß
und die Rentabilität des Hausbefitzes dementsprechend zu gering sei .
Der Berichterstatter beschäftigte sich sodann eingehend mit der vom
Landtag genehmigten Zulassung der Ermäßigung der Liegenschafts-
Werte, die allerdings in das Ermessen der Stadtverwaltungen ge¬
pellt wurde ; ferner mit der Bautätigkeit , dem Grundstücksmarkt, dem
Geldmarkt , der städtischen Hypothekenbank, der Wertzuwachssteuer ,
iwi Gründung einer Gartenstadt , der Abwälzung der Kosten der
Landwirtschaftskammer auf städtische Grundbesitzer und sonstigen den
Grund - und Hausbesitzer interessierenden Fragen . Dem Jahresbericht
war weiter zu entnehmen, daß der Hausbesitzer-Verein am 1. Januar
!1S11 2068 Mitglieder zählte , daß die Einnahmen 14 720 JUL, die Aus¬
gabe» 12 707 M betrugen . Besonders freudig ausgenommen wurde
jbte Mitteilung , daß die seit Jahren vom Verein angestrebte städtische
'
Hypothekenbank zur Gewährung zweiter Hypotheken ihrer Verwirk¬
lichung entgegenzugehen scheint , da die Stadtverwaltung schon beim
Ministerium die Genehmigung zur Errichtung eines solchen Geld¬
instituts nachgesucht hat . Zum Schluß wurde der Wunsch ausge¬
sprochen , daß die dem Verein noch fernstehenden 1000 Hausbesitzer
dem Verein beitreten möchten .

Nachdem die Versammlung dem Vorstand und Kassier einstim-

Iurige Entlastung erteilt hatte , gelangte zur Beratung
f die Ermäßigung der Liegenschaftsftenerwerte bei

der llmlagefeftsetzung .
Herr Rechnungsrat Merk!« streifte kurz die Beratungen und die

^Beschlüsse des letzten Landtags über diesen Punkt . Der Redner be-
ltonte , daß . nachdem im Landtag von alle« Seiten die mißliche Lage
jdes Hausbefitzes anerkannt wurde , die Grund - und Hausbesitzer er¬
lwarten durften , daß die vom Landtag beschlossene Ermäßigung bei
'Heranziehung des Liegenschaftsbesitzesvon den Stadtverwaltungen
âuch durchgeführt werde , selbst auf die Gefahr hin , daß diese Ermäßi -
lgung auch dem unverschuldeten Liegenschaftsbesttz zu Gute komme , ein
.Nachteil, den di« Hausbesitzer allerdings nicht erstrebten . Wie der
R̂edner weiter mitteilte , wurde auch vom Stadtrat Karlsruhe im
P̂rinzip anerkannt , daß der lleberschuß, der durch stärkere Heranziehung
>des Kapitalvermögens zur Umlage erzielt werde, auch dem belasteten
Grund - und Hausbesitz zugute kommen sollte. Der Redner beschäftigte
!fich sodann eingehend mit der Eingabe der mittleren Beamten an den
Stadtrat , in der gebeten wurde , diesen Ueberschutz nicht den Hausbe¬
sitzern, sondern der Allgemeinheit zugute kommen zu lasse "

. Er wider¬
legte eingehend die Behauptungen dieser Eingabe .

In der Diskussion über diesen Punkt stellte Herr Stadtrat Dieber
.fest, daß nach den verschiedenen Stichproben die Rentabilität der Häu¬
ser geradezu kläglich ausgefallen sei, da im allgemeinen nur eine
Rentabilität von 2—4 Prozent des Anlagekapitals herausgekommen
fei. Wenn die Hausbesitzer noch, wie es eigentlich sein sollt«, an ihrem
Besitz Abschreibungen machen würden , so würde das Ergebnis düs sein ,
daß von einer Rentabilität des städtischen Hausbesitzes überhaupt nicht
gesprochen werden könnte.

Herr Architekt Skevogt gibt der Vermutung Raum , als ob die
Stadtverwaltung für die belasteten Hausbesitzer wenig übrig habe .
Er erinnerte an eine Rede des Abgeordneten Kolb , der seine hausbe -
sttzerfeindlichen Ausführungen auf Material stützte, das er im Karls¬
ruher Rathaus geholt hatte .

Der Vorsitzende ist mit dem Herrn Drinneberg der Ansicht , m-z
auch die Karlsruher Stadtverwaltung sich den Tatsachen über die
»ngerechte Belastung des städtischen Hausbefitzes nicht entziehen und
in Zukunft den gerechten Forderungen der Hausbesitzer Rechnung tra¬
gen werde. Auch Herr Ctadtrat Dieber betonte , daß der Karlsruher
Oberbürgermeister für die Hausbesitzer mindestens ein so warmes
Herz habe wie die andern Oberbürgermeister des Landes . — Herr
Malermeister Ober!« ist der Ansicht , daß heute mancher Hausbesitzer
feine Reparaturen nicht aus dem Zins« seines Anlagekapitals , son¬
dern aus seinem Verdienste in seinem Berufe bezahlen müsse . Im
übrigen appellierte der Redner an das Wohlwollen der Städtever -
waltung für die Hausbesitzer. Er bedauert die Eingabe der mittle¬
ren Beamten , die den Grundsatz .Leben und leben lassen" zu wenig
pachtet hätten . — Herr Kanzleirat Lenz sprach unter dem Beifall
der Versammlung seine Mißbilligung aus über die Angriffe , die der
Verein mittlerer Beamter gegen die Person des Herrn Merkte in
einer Zeitungspolemik gerichtet hat . Die Haltung der mittleren Be¬
amten sei um so unbegreiflicher , als 20 Prozent der Karlsruher Haus¬
besitzer dem Beamtenstand angehören . — Herr Stadtrat Schlebach
äußerte sich dahin , daß der Grund - und Hausbesitzerverein nach wie
vor den Schuldenabzug als Ziel verfolgen sollte, da nach seiner An¬
sicht die Lage der Liegenschaftsbesitzer geradezu traurig sei und die
Stadt das größte Interesse habe, einen leistungsfähigen Hausbesitzer¬
stand zu erhalten .

Es gelangte sodann einstimmig folgende
Resolution

zur Annahme :
„Hinsichtlich der im letzten Landtag beschlossenen Zulassung einer

Ermäßigung der Liegenschaftssteuerwerte bei der Gemeindesteuer, ist
die Versammlung der Meinung , daß diese Ermäßigung in Karlsruhe
mit Wirkung vom 1 . Januar 1911 in dem Maße durchzuführen fei,
als es die Erhöhung der Kapitalumlage von 10 auf 16 4 gestattet .
Die Versammlung kommt zu dieser Annahme in der Erwägung , daß
die Vereine der städtischen Grund - und Hausbesitzer feit Jahren , be¬
sonders aber nach der Einführung der Vermögenssteuergesetze wegen
zu großer Belastung um eine Erleichterung in der Weise petitioniert
haben , daß die Kapitalumlagen von 10 auf 20 4 erhöht und ein
Schuldenabzug in Höhe von 75 Prozent der Schulden gewährt werde,
ferner daß vom letzten Landtag unter ausdrücklicher Anerkennung der
Notlage der städtischen Liegrnschastsbefitzer seitens aller Redner der
Ersten und Zweiten Kammer , sowie der Eroßh . Regierung die Er¬
höhung der Kapitalumloge von 10 auf 16 4 und die Ermäßigung der

. Liegenschastssteuerwerte um höchstens 25 Prozent beschlossen worden
fft. Die Liegenschaftsbesitzer glauben umsomehr Anspruch auf die von
Ihnen erstrebte Erleichterung machen zu können, als die Rentabilität
de, Häuser im allgemeinen sehr mäßig ist, so daß sie in der Regel

kaum bt$ Verzinsung des Anlagekapitals deckt und beim Leerstehen
von Wohnungen bare Zuschüsse zur Verzinsung erforderlich werden .

"

Daß vom Verband der Vereine mittlerer badischer Beamter unter
unzutreffenden Vorwänden und Entfaltung einer Agitation bei
anderen Vereinen beim Stadtrat der Antrag gestellt worden ist , diese
Erleichterung der Lasten der Liegenschaftsbesitzerim Interesse der Be¬
amten nicht durchzuführen, weist die Versammlung als einen un¬
berechtigten Eingriff aus folgenden Gründen zurück :

1 . weil die Liegenschaftsbesitzer die Erhöhung der Kapitalumlage ,
die sonst von keiner anderen Seite beantragt worden ist, lediglich
zu ihrer eigenen Entlastung beantragt haben ;

2. weil aus diesem Grunde die aus der Erhöhung der Kapitalumlage
erfließenden Mehrbeträge von keiner anderen Seite zur Entlastung
beansprucht werden können;
3. weil nach dem ganzen Verlauf der Verhandlungen im Landtag
ein« Entlastung der Liegenschaftsbesitzer grundsätzlich beabsichtigt
war und durch die Erhöhung der Kapitalmnlage auch erreicht
werden sollte;

4. weil durch die Erleichterung der Lasten der Liegenschaftsbesitzer,
die aus dem Mehrerträgnis der erhöhten Kapitalumlage geschöpft
wird , die anderen Steuerquellen nicht höher belastet werden ;

5 . weil im letzten Landtag die Einkommenbesteuerung in der Weise
neu geregelt worden ist , daß die niederen Einkommen etwas ent¬
lastet und die höheren Einkommen progressiv höher belastet werden
urrd weil deshalb die Liegenschaftsbesitzer es keinesfalls zugeben
können, imß entgegen der Absicht des Gesetzes die den Liegenschasts-
besitzern zugedachte Erleichterung in der Hauptsache den größeren
Einkommen zugewendet würde .
Den Vorwurf von Seiten des Verbandes der Vereine mittlerer

badischer Staatsbeamter in den Tageszeitungen , daß der Vorstand des
Grund- und Hausbesitzer-Vereins eine versteckte Drohung gegen di«
Beamtenschaft ausgesprochen und den Versuch gemacht habe , die Saat
der Unzufriedenheit zwischen den Beamten und den anderen Staats¬
bürgern auszustreuen , weift die Versammlung als eine völlig unbe¬
gründete Verdächtigung zurück.

Der widersinnige Vorwurf der versteckten Drohung wird durch die
Tatsache entkräftet , daß der Vorsitzende des Grund - und Hausbesitzer-
vereins , Rechnungsrat Merkle, seit mehr denn 30 Jahren als Beamter
für die Interessen der Beamtenschaft stets und unerschrocken gekämpft
hat ; sodann wird , da die Liegenschaftsbesitzer sich zur Abwehr ge¬
zwungen sehen , die Unzufriedenheit zwischen Beamten und den übrigen
Staatsbürgern nicht durch ihn, sondern allein durch das ganz unbe¬
rechtigt« Borgehen der Beamtenvereine beim Stadtrat hervorgerufen .
Die Versammlung kann dieses Vorgehen nur aufs lebhafteste bedauern ,
da die Hausbesitzer jederzeit im allseitigen Interesse ein gütliches Aus¬
kommen mit ihren Mietern wünschen , aber auch ebenso überzeugt sind ,
daß ein gedeihliches Einvernehmen nur durch Achtung der beider¬
seitigen Interessen und Enthaltung von unberechtigten IMbergriffen
möglich ist.

Die Versammlung glaubt daher von der Stadtverwaltung unter
Bezugnahme auf die wiederholten Eingaben des Grund - und Haus -
befitzervereins bestimmt erwarten zu dürfen , daß die vom Landtag ge¬
nehmigte Ermäßigung der Liegenschaftssteuerwerte vom 1 . Januar 1011
ab durchgeführt wird .

"
Als weiterer Puntt gelangte kurz zur Besprechung

die Abwälzung der Kosten der Landwirtschafts¬
kammer auf die städtischen Grundbesitzer .

Hierbei teilte der Vorsitzende mit , daß der Verband der .badischen
Grund - und Hausbesitzer gegen den Plan der Landwirtschastskammer ,
unbebaute Grundstücke in der Nähe der Städte , die zur Landwirtschaft
nicht, oder kaum benützt werden , zu den Kosten der Landwirtschasts¬
kammer heranzuziehen , in einer Eingabe an das Ministerium prote¬
stiert habe . — Herr Stadtrat Schlebach meint , die Besteuerung durch
die Landwirtschaftskammer wäre so niedrig , daß es kaum der Mühe
wert sei, daß man gegen diese Steuer zu Felde ziehe. Demgegenüber
weist der Vorstand darauf hin , wie es notwendig sei , ungerechten
Forderungen , zu denen die der Landwirtschaftskammer gehören , recht¬
zeitig entgegenzutreten . Der Redner wurde von Herrn Oberle kräftig
unterstützt.

Die Neuwahlen
hatten folgendes Ergebnis . Es wurden gewählt : Merkle , Wilhelm ,
Rechnungsrat , 1. Vorstand : Geißendörfer , Theod. , Architekt, 2. Vor¬
stand ; Rqthling . August, Ingenieur , Kassier . Beiräte : Bytinsly ,
F . , Rechtsanwalt ; Bastei , Hermann , Architekt ; Drinneberg , Hans ,
Glasmaler : Elbs , F ., Geh. Oberfinanzrat ; Fische *-? Wilhelm , Rüp¬
purr ; Held, Josef , Baumeister ; Held, Heinrich, Vlechnermeister ; Kiby ,
Franz , Blechnermeister; Kirchenbauer , Friedr ., Architekt; Klett ,
Friedr ., Hofgraveur ; Kratzer, Dr . jur ., Rechtsanwalt ; Lenz, K. , Kanz¬
leirat ; Nagel , Fr . , Bauunternehmer ; Oberle , Karl , Malermeister ;
Salzer , Albert , Kaufmann , Slevogt , Hugo, Architekt; Stöckle, A.,
Schreinermeister ; Stall , Heinrich, Postfekretär .

Mit herzlichen Dankesworten für das dem Vorstand entgegen¬
gebrachte Vertrauen und mit einem Appell an alle Hausbesitzer zur
kräftigen Mitarbeit innerhalb des Vereins schloß der Vorsitzende nach
12 Uhr die anregend verlaufene Versammlung .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfall « :

30 . Januar : Wilhelm Kasper , Schreiner , ledig , alt 20 Jahre ;
Wilhelmine Dorner , alt 64 Jahre , Witwe des Pfarres Max Dorner .
— 31 . Jan . : Franz , alt 2 Monate 17 Tage , Vater Franz Merzweiler ,
Maler .

Größter Hotel
Deutschlands.

Glänzend renovierLeiitral -Hstel
Direkt am Bahnhof Friedrich . Straß «, g »

Modernder Komfort . t | t
10936 » 500 .stimmer von M. 3 an

Gnundwassep
in Kellern , Feuchtigkeit in Wohnungen beseitigt
unter Garantie Ceresit . 414a

—— Deutsches Reichspatent . — —
Wnnnersche Bitumenwerke , G . m . b . H . , Unnai . W .
la. Referenzen . Katalog gratis .

Niederlage: Gebr . Schenck, Karlsrahe.

personalnaehrichten
aus de« Bereiche de» 14. Armeekorps .

Rayle , Hauptmann z. D ., zuletzt Komp .-Chef im 2. llnter -
Elsäss . Jns .Reg. Rr . 137, zum Bezirksoffizier beim Lairdw .-Bezirk
Donaueschingen ernannt . Klingemann , Unterveterinär bei der Mili -
tärveterinärakademie vom 1. Februar 1011 ab mit Wahrnehmung
offener Beterinärstellen beauftragt , zum 4. Bad . Feldart .-Reg . Nr . 68
versetzt . Büftorff , Jntend .-Sekretär bei der Intendantur des 14.
Armeekorps , der Titel ^Ober-Militär -Jntend .-Eekrrtär " verliehen .
Seiersbach , Garn .-Berwal .-Oberinspoktor in Mannheim , nach Saar -
louis ; die Earn . -Derwal .-Jnspektoren : Ost, in Saargemünd nach
Mannheim , Roth , in Etraßburg i. E^ nach Freiburg i. B . versetzt .

Telegraphische Rursberichte

Frankfurt n. M.
lSnfangSkurse . )

Oftr. Tred^A. 213.25
DiSc Com.-A 196 . %
DreSd. B.-« . 165 25
Ost.StaatSb .-A. 168 .50
Lombarden 20. %

Tendenz : ungleichm.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
Wechselsmsterd 169.30

» Antwerpei 807 .38
, Italien 805,33
.
, Paris
„ Schwei -
. Wien

•S,v
Napoleon»
3 )L%Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 )4 Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr.
4% 1880 Russen
4 % Serben
4% Ung.Goldr.
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% neue Badener101 .60
0o Bad . 1908 101 .60
4% Bad . 1901

bto. t M.
3 )4 % 1892/94
3% % Bad .1900
3H % . 1902
3 )4 % Bad .I904
3 )4 % Bad .1907
3% Bad . 1896
4%Bayern1907

4% Württb . I907
4 % Rh. Hyp^

Pfdb . b . 1919 100.40
4% . 1917 99X0
3 )4 % . 1914 90.50

204.27
809. -
809 .-
851.16

3 '
i «

16 20

94.35
8485
94 45

100 50
98.90
9340
85 .35
94. -

131.90
131. ' /.
266 .75
196 .75
165. '/,
136 .60
137 .70
144 .-
142.75
140. -
233 . V,
168 .50
209.26
184 .75

100 .60
97. -
94 .60
93 .40
93.20
92 .—
91 .70
92 .20
85 .60

101 .75

vom 2 Februar.
4 )4 %R .StaatS .

anleihe 1905 100 .88
4 % do.Rente190-- 98 .20
4% Türken uni -

fiz. v. 1908 94.20
Türk . Lose 130.80
Bad . Zuckf. W. 180 95
S . Elekt.-Gef. 269 .—
El .-Gef.Schuck. 163 .50
Mafch .Gritzner 256 .—
KarlSr .Masch. 176. -

Pakets . 144.' /,
Nordd. Lloyd 108. —

Rachbörf «.
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit .Sl. 213 .25
Deutsche B.-A. 26«. ' /,
DiSk .-Comm. 196.25
DreSd. Bank 165 .25
Ost.S .-B . Fr . 158,50
. Südb . Lomb. 20. °

,»
Tendenz : fest.

Berlin
(AnfangSkurfe).

Ost-Kred.-Akt. —.—
crl .HandelSg. 171.75

Kom .-DiSl .-B . 117 . '/,
Darmst. Ban ! 131? /,
Deutsche Bank 267 .—
DiSk .-Komm. 196 .50
DreSd . Bank 165. '/,
Lalt . u. Ohio 110.25
Boch. Gußstahl - .—
B .Kö .-u.Laurah 168,%
Harpener 184 .%

Tendenz : fest .
Berlin (Schlußkurse ).

4 % Reichsanl . „
b. 1918 unk . 102.30

4% P reust. C 102.60
3 )4 %Reichsanl. 94.50
3% Reichsanl. 84 .90
3%%Preust . <£. 94.50
3% bto. 84.80
4% Bad . 10150

couv . —
3 )4 % Bad . 1900 92 90
8 )4 % . 1904 - .—
3 )4 % . 1907
4%% Ruff. 1905 100.40
Ost. Kreditakt. 213 . —
Disk.-Komm. 196 .50
DreSd. Bank 165 .—
Nat .-B .f.Dtschl . 135 . V,
Kom .-DiSk.-Bk . 117 ;20
Kanada -Pacific 210.75
Bochum .Gutzst. 232 . ' /,
B^lö.-u .Laurah . 168 , %
Gelsenk .Bergw. 209 . '/,
Harpener lz-5 .25
Phönix 242 .70
Dynamit Trust 186 .62

196 50
165.—
2075

HO.%
232.75

168 .—
209 .-
185.25

Ml . Slek.-G . « . 288,80
E .-G. Schuckeri 163 .—
Stern , u. Halske 24170
Westerregeln 22160
D .Ret .-Patr ^F 364 20
M.-F . Gritzner 256 .—
BraueretSinner236 — »
P .-NngL .Pfdbr . 98 .50
Pest-Ung^kDbl . 93 .-
llng .Schmalbahn 9825
Privatdiskonto 3%

Berlin
(Nachbörse.)

CfUtreb ^Sait 213 .-
Bert .Hand .-Gej . 171 .50
DeutscheB.-A. 266
DiSk . Komm.-A
Dresden . B .-A.
Lmb..Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gutzst .
Sottm .n .LitC .
Laurahütte
Gelsenkirche»
Harpener
T-ndenz : schwächer.
W i e n (10 Uhr>.

Ost^ red.-Akt. 678 .20
„ Länderbank 539 .50
. EtaatSb . (frz. ) 751 .50
Lombuist .Südb 116. —

Marknoten 117.35
Ost.Kronenrente 92.95
Ost .Papierrente 97 .35
Ung. Goldreute 111.70
UngLronenrent . 91.95

Tendenz : reit.
Pari »,

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,mtifiz.
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 698 —
Rio Tinto 17.28

London .
Charteret » 34 V, S
de Beer»
East Rand
/»oldfieldS

RandminrS
änaronda
Ätchis . common

. preferred
Pcag « , Milwauke
and St . Paul 135 %

Deuver prefer . 32 '/,
LouiSvilleNasyv 150 —
Union Paciftc 183 %
United Etat . Steel

Corp. commo ' 3 %
dito preferred 123

97.70

94L0
93.80

18%
5 %
5 %
8 .
8 %

109/ »
106 -

Durchschnittspreise vom 22 - 28 a Januar IW .

Erhebungsorte
i g

«
1m

if §
&

| j»
£ i

£ © 1 1 i
St

100 ? ramm.
.A 5 -» I « » I * 14 4 4 * \ 4

Engen*) . . . 20 — — — 157o 18 — 1675 15 75 6 — 3 20 520 7 [80
Hilzingen . . . 20 — — - — — — — - _ — —— — - 6 — — —
Konstanz*) . . 20 75 — — 17 75 1775 9 75 16 — 6 25 4 !75 6 65 9 50
Radolfzell . . 20 50 —— —— — — — — 17,50 6 50 440 7 — — —
Singen . . . . 19 81 — — 17 — — —— — — — 6 — 4 20 6 50 — —
Meßkirch . . . 18 7420 24 —— — — — — 1511 5 60 4 __ 6 — 8 —
Pfullendorf . 3120 53 16 36 18 17 — — 15,34— — 3 75 5 25 8 —
Stockack . . . — — — — — —_ — — 15 20 5 50 4 50 6 50 8 — .
Ueberlingen . 20 67 21 30 —— — — - — 1637 5 — 8 60 6 40 9 — '

Markdorf . . 21 — 21 30 16— — — 16 — 15 30 6 — 4 60 6 — — —
Billingen . . . 19 — — — —— — — 16 40 1440 5 — — — 5 50 8 —
Bonndorf . . — —- — — 7 20

Freiburg . . . 21 —— — 1650 — — 16 -r~ 17 50 6 5 5 25 6 50 8 40
Staufen . . . 20 50 — — 16 25 — — — — —— 5 — 3 .60 7 20 8 40
Kandern . . . 21 — — — 1850 — — 16 — — — 6 — 540 6 40 ——
Müllheim . . 22 — 7 — 4 50 ö - 8 50
Kehl *) . . . . 23 - -— — 15 75 15 75 10 50 22 25 6 40 5 — 820 8 —
Lahr . 23 —— — — — — — 18 — 16 50 6 — 5 — 6 50 8 50
Offenburg . . —— — — —— — — 16 _ 6 50 6 — 7 50 9 —
Wolfach . . . — — — 1850 — — 15 — 17 — 5 — 4 — 6 — 7 80
Rastatt . . . » 20 25 —- 1525 — — —— — — — — — — 7 — 7 80
Bruchsal*) . . 21-75 21 50 16 25 17 75 15 50 1650 5 90 4 25 6 75 8 —
Durlach*) . . 21 75 21 25 1625 17 25 15 25 16 50 5 50 4 — 6 50 8 10
Karlsruhe *) . 22 10 ;21 50 16 12 1837 13 93 16 66 5 80 550 6 75 8 —
Mannheim . . 2 - 37i2187 1637 17 1012 :75 16 37 Ü50 525 7 50 9 —
Heidelberg *) . 21 —21 — 1550 17 — — — 16 _ 5 — 450 7 — 9
Boxberg*) . . 21 — 20 50 1660 — — 16 30 16 20 5 40 4 60 6 60 680
Mosbach*) . . 21 — 20 — 1650 19 15 — 15 50 4 50 4 - 6 |50 8i25
Wertheim* ) . 19 50 ;i9 33 15 17 14 38 14 — 14 27 5 — 4 5 — 8 —

*) Preise nach Erhebung be größeren
Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Geschäften bezw. Händlers

Verehrte Hausfrau!
Auch nicht im Geringsten leidet nach den langjährigen Erfahrungen grosser Wäschereien die Wäsche bei Gebrauch Von

Dl *a Thompson ’s SGlfOnpillVCI * (mit nebenstehender Schutzmarke ).
Man reinigt mit ihm rasch , gründlich und schonend die grösste Wäsche ! - Frei von Chlor und anderen scharfen Mitteln !

Ueberall erhältlich. l /2 2? Paket 15 Pfg,

DETHOMPSON'S

SEIFENPULVER
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^
inem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung gestatten wir uns die ergebene Mit.

1944

teiiung zu machen, datz wir Ende Februar ds . 3s . im Baute

Kaisersttasse 140 - neben üloninger
ein SpeziaI«Sefdiäft für

Kleider - und Seidenitoffe, halbfertige Roben und Blusen, Schürzen- und
ßemdenitoffe , Weißwaren etc.

eröffnen und bitten wir um Referpierung der geschützten Aufträge .

Mehle & Schiegel,
langjährige Hngeftelite der Fa. S . Model .

t
Die Weltreise des Kronprinzen.

Reisebriefe unseres Sonderberichterstatters .
VII . Zaipur , im Dezember 1910 .

Nach der Rückkehr von Haiderabad hatte der Kronprinz nur drei
Stunden Zeit in Bombay , um fich zur Weiterreise nach Zaipur zu
rüsten, der Hauptstadt des gleichnamigen Staates und Residenz seines
Maharadschas . Die Fahrt dorthin führt ganz genau nach Norden
durch das Land Radschputana . Dort erwartet den Kronprinz nach
17stündiger Bahnfahrt ein Platz , der noch mehr des Interessanten bot
als Haiderabad . Zaipur (jeipoore ) gilt als die „indischste " Stadt . Zn
der Tat ist der Eindruckdieses von europäischen Einflüssen ziemlich fern¬
gebliebenen Platzes ein höchst eigenartiger .

Der Empfang in Zaipur am Nachmittage des 23 . Dezember 1910
war offiziell. Auf dem reich dekorierten Bcchnhofe , auf dem auch der
obligate rote Teppich nicht fehlte , stand der Maharadscha mit seinen
Söhnen und Würdenträgern , ein stattlicher Mann mit grauem Voll¬
bart in langem schwarzen Gewände mit Goldtressen, auf dem Haupte
einen golddurchwirkten Turban , im Gürtel das kostbare krumme
Schwert , eine würdige Erscheinung. Auster ihm waren die britischen
Lokalbeamten erschienen, der aus Ahmer herbeigekommene „Agent to
the governor general " von Dadschputana , Mr . Colvin , und der Resi¬
dent von Zaipur , Lieut . Eol . Showers mit einem Stabe von Offi¬
zieren und Beamten . Zn Zaipur selbst sind gewöhnlich nur 14 Euro¬
päer ) . Dazu hatte der Maharadscha seine Leibwache mit Musik auf-
geboten.

' Mit Kanonendonner empfangen und unter dem Zubel der
Bevölkerung hielt der Kronprinz an der Seite des Maharadscha in
oem vierspännigen Ealawagen seinen Einzug in die reich geschmückte
Stadt . Durch eine etwa 10 Meter hohe mit Zinnen gekrönte Mauer ,
unterbrochen von halbrunden Bastionen und 7 großen Toren , ist die
»olkreiche Stadt umschlossen . Die Fahrt ging durch die weit gebauten
Äußenviertel nach der etwa % Stunden entfernten britischen Residenz.
Auf dem ganzen Wege war Spalier gebildet . Aber diesmal bestand
die Kette nicht nur aus der gesamten Truppenmasse des Maharadscha ,
den höchst malerisch uniformierten Fusttruppen und Reitern,

"
sondern

auch die Tiere waren zum Spalier herangezogen : Kamele mit Geschütz¬
rohren auf dem Rücken , prächtig ausstasfierte Pferde aus dem Marstall
des Maharadscha , seine Elefanten mit bunten Decken behängen und
auf der Stirn und an den Ohren mit bunten Ornamenten bemalt und
eine lange Reihe von Ochsenwagen. Selbst die Hörner der Ochsen
waren bunt , rot oder grün , bemalt und di« Bärte der alten Leute mit
Heflna rot gefärbt . Auch die Baldachine auf dem Rücken der Ele¬
fanten und auf den Ochsenkarren waren reich drapiert ? Schwarz -rot -
weitz-gold-grüne Fahnen flatterten an den am ganzen Wege auf¬
gestellten Flaggenmasten . An der letzten Strecke des Weges standen
die Schwerttänzer Jaipurs , „Ragas "

, Spalier in einem Seiltänzer -
koftüm mit Schwertern , welche mit den eisernen Fausthandschuhen als
deren Verlängerung zusammen ein Stück bildeten .

Di« Residenz, auf einem kleinen Hügel gelegen, ein maurischer
Palast , wird durch ein großes Tor und einen gefälligen Park betreten .
Auf der Terrasse vor dem Hause spielt sich gleich nach der Ankunft
unter einem Zeltbaldachin der Besuch des Maharadscha in ähnlicher
Weise wie der des Nizams von Haiderabad ab . Zwei Stuhlreihen
begrenzten den mit dem unvermeidlichen roten Teppich belegten Raum ,
an dessen Schmalseite drei Thronsessel standen , auf denen der Krön - I
Prinz, der Maharadscha und Mr . Calvin Platz nahmen , während das .
Gefolge sich gegenüber saß . Nach kurzer Unterhaltung , welche dadurch '
erschwert war , daß „His Highneß the Maharadscha " nicht Englisch ver - ;
steht und jedes Wort von dem politischen Agenten aus Hindi übersetzt
werden mußte , trat das Balletkorps des Maharadscha auf , um mit !
monotonen Gesängen und Gesten einen einförmigen Tanz aufzuführen .
Interessanter als der Tanz war der Aufputz : bunte , hellfarbige

^Ge-
wänder , reich mit Gold besetzt, Silberringe in den Ohren und im
linken Nasenflügel , Eoldspangen an den Handgelenken und Knöcheln, j
mit Goldfäden umwickelte Haarfransen , welche bis zu den Augen¬
brauen herabhingen . Der milde konservative Sinn , welcher dem Ma¬
haradscha nachgerühmt wird , zeigte sich auch in dem Alter und Aussehen
seiner Tänzerinnen . Die Zeremonie schloß mit Attar und Pan und
mit 'der Bekränzung durch eine lange weiße Blumenkette , welche in
Indien bei Tempelüesuchen und Festlichkeiten selten fehlt . Unter
vielen Verbeugungen — der indische Gruß ähnelt dem türkischen, *
indem man eine Handbewegung vom Boden nach dem Herzen und nach ,der Stirne macht — entfernten sich die- Besucher. Eine halbe Stunde
später machte der Kronprinz seinen Gegenbesuch beim Maharadscha .

'
Die Stadt , welche er auf dem Wege zum Palast des Maharadscha
queren mußte , überrascht durch ihren höchst regelmäßigen Bau in sieben
quadratischen Blocks , welche durch rechtwinklig sich kreuzende große
Hauptstraßen mit breiten Trottoiren geschieden sind Alle Häuser der
Hauptstraße sind rosa bemalt und haben 2—3 Stockwerke in mauri¬
schem Stil , von denen allerdings das oberste Stockwerk immer nur
eine Kulissenfassade darstellt mit Arkaden und Erkern , hinter der das
flache Dach des Hauses liegt . Auf der rosa Grundfarbe sind weiße
Ornamente aufgemalt . vielfach Tiere und Genreszenen darstellend .
An den Toren und Kreuzungen der Hauptstraßen befinden sich vier¬
eckige große Plätze . Das Straßenleben ist höchst bunt und belebt durch
viele Tiere , durch zahlreiche gehegte Tauben und Pfauen , welch ' letz¬
tere den Jaipurern heilig sind und als eine Art Stadtwappen auf
jeder Straßenlaterne in effigie sitzen. Einen besonderen Stadtteil bil¬
det der aus einem Komplex von Gebäuden , Höfen und Gärten be¬
stehende , fortartig angelegte Palast des Maharadscha : er enthält in
seinem Zentrum den siebenstöckigen Palast Chandra Mahat . In der
offenen , aus Marmor erbauten Audienzhalle — Diwan i Vehas —
fand der Empfang des Kronprinzen statt . Auch hier wiederholte sich
am Schlüsse die Zeremonie des Attans und Pans , irkdem die Gäste aus
einem goldenen Gefäß einige Tropfen Rosenwasser auf 's Taschentuch
und ein Paketchen mit Silberstaub besprengten Betels erhielten . Mit
der Blumenkette über der Kürassieruniform dekoriert , verließ der

Kronprinz unter dem Krachen der auf der Ringmauer aufgestellten
Geschütze den Palast . — His Highneß ist Hindu , (Brahmane ) , seid
Premierminister Mohammedaner . Der strenggläubige Hindu der
höheren Kasten schließt sich sund seine Frauen ) viel mehr vom Euro¬
päer ab als der Mohammedaner . ' Der Maharadscha von Zaipur hat
nur einmal sein Land verlassen, er war bei der Krönung König
Edwards in London. Er hatte dazu für sich ein Schiff geschartert , seine
einheimische Nahrung und Gangeswasser mitgenommen und zwischen
den Sohlen seiner Schuhe indische Erde getrageen , um nicht euro¬
päischen Boden betteten zu müssen . Cs wird dem Maharadscha nach¬
gerühmt , daß er ein weiches Herz habe und für seine Untertanen sehr
besorgt sei. Er hat eine Reihe von wohltätigen und kulturellen In¬
stituten errichtet , deren Leitung in britischen Händen ist und deren
Entstehung wohl auch britischen Einfluß zu verdanken ist.

Zn der Residenz genoß her Kronprinz die reizende Gastfreundschaft
der Familie des Residenten. Da das Haus die zahlreichen Gäste aus
Deutschland und Indien nicht alle aufnehmen konnte — auch die Fa¬
milie des Agenten war mit anwesend — so war neben der Residenz
ein großes Zeltlager von 5 Zelten errichtet worden , in denen auch die
Bureaus ^ Post und Telegraphenamt ihren Platz fanden . Diese Zelte
und ihre Möblierung gehören zur dienstlichen Ausrüstuna der Gover¬
nors , Agents and Resident» in Indien und werden von ihnen auf
ihren Dienstteisen und zum Empfang von Besuchen gebraucht , da Gast¬
häuser für Europäer nur in den großen Städten vorhanden sind und
die als Ersatz dienenden „Dak Bungalows " (Regierungsgasthäuser )
nur zum kleinen Teil bewirtschaftet sind . (Man reist in Indien immer
mit eigenem Bettzeug und Menage ) . Die Zelte sind geräumig und be¬
quem, sie bestehen gewöhnlich aus einem größeren Mittelraum und
zwei kleineren Nebenräumen , welche mit Bett , Stühlen , Tischen, Tep¬
pichen , Chaiselongue , Wasch - und Badeeinrichtung rc. gut ausgestattet
sind . Das Sonnendach über dem Zelt ist so groß , daß rings um das
innere Zelt noch ein geschlossener Raum fiii Gepäck rc. vorhanden ist,
desgleichen fehlt nie die wasserdichte Büdendecke und ein kleiner Ofen ;
die Türen werden durch Rollmatten und Rolldecken geschloffen . Frei¬
lich erfordert die Beförderung eines solchen Zeltlagers einen enormen
Troß von Menschen und Tieren ; zum Transport eines solchen Zeltes
sind 5 Kamele notwendig . Die Kaminfeuer in der Residenz und Petro¬
leumöfen in den Zelten waren dringend notwendig ; denn war es auch
im Tage bei dem ständig sonnigen Wetter waren , so wurde es doch nach
Sonnenuntergang sehr rasch kalt und in der Nacht fiel das Thermome¬
ter auf 5 Grad R . Es war hier trotz der geringen Höhenlage (500 Me¬
ter ) kälter als in Nurelia — infolge der großen Ausstrahlung des
flachen Erdbodens in den wolkenlosen Nächten — aber auch am Tage
stieg bei der großen Trockenheit der Lust und einer andauernden Brrse
die Schattentemperatur nicht über 14—15 Grad R . Man hatte sich
nicht gegen die Hitze, sondern gegen die Kälte zu schützen, und mein

indischer Diener aus Bombay kam am ersten Morgen laut jammernd
von Kälte an , um fich warme Kleider und Decken zu erbitten .

Die Perle von Zaipur ist Amber, di« zehn Kilometer von Zaipur
entfernt liegende frühere Hauptstadt von Zaipur . Amber wurde 1788
verlassen, als der Maharadscha Siwai Jai Singh das neue Zaipur
(pur im Hindostan. — Ort ) gründete . Mit einer Kavalkade von 20
Herren und etwa 39 Lanzenreitern des Maharadscha verließ der Kron¬
prinz das Nordtor von Zaipur , Forowar Singh Eale , um in einem
«inständigen Ritte durch ein staubig sandiges Land die Stadt von der
Nordostseite zu erreichen. Dort betritt man durch ein großes in die
alte Mauer eingelassenes Tor mit mächttgen eisenbeschlagenen Türen
die Ruinenstadt . Im äußeren Teil finden sich vorwiegend die Ruinen
von Palästen der Edelleute , von stacheligen Opuntien und Candelaber -
euphorbien überwuchert, mit wohlerhaltenen Pavillons auf den Gar¬
tenmauern Dann kommt man in die enggedrängte City von Jmber ,
wo die Häuser mit reizenden Eittererkern und manche Hindutempel
noch so wohl erhalten sind, daß sie „fast wie neu" aussehen . Rings
ziehen sich an den Bergen langgestreckte zinnengekrönte Wälle mit
zahlreichen Bastionen hinan und im Nordwesten der Stadt liegt steil
auf dem höchsten Berge des Schloß von Amber , überragt von einem
noch jetzt gebrauchen Fort . Am Fuße dieses Berges liegt am West¬
ende der Stadt ein künstlicher See , Maota , der eine Insel enthält und
von einer Wandelhalle mit grünen Gärten umgeben ist . Ein steiler
gepflasterter Reitweg , von Mauern eingefaßt , führt auf das Schloß
hinauf zu dem in großen Verhältnissen angelegte '- Palast der Singh -
Oquartie (Singh -Löwe) , welcher etwa 1600 erbaut ist und den mau¬
rischen Cttl in den schönsten Formen und edelstem Material zeigt .
Er ist zum Teil wiederhergestellt, wenn auch nicht eingerichtet und
wird von einem Wachtkommando des Maharadscha geschützt . Man
betritt ihn durch einen großen Vorhof, welcher von Wirtschaftsgebäu¬
den umschlossen ist und steigt dann einige Treeppen hinauf zum nächsten
Hofe , wo die prächtige Audienzhalle — Diwan i Am — mit doppelter
Säulenreihe aus weißem Marmor das Auge entzückt. Auf gleicher
Höhe steht ein bunter Tempel , wo noch jetzt dem Gotte Kali jeden
Morgen eine Ziege geopfett wird . Auf der nächsten Terrasse steht
die Privataudienzhalle Jai Singhs . Alle diese Gebäude find mit
Marmormosaik auf das prächtigste und geschmackvollste geziert und
besitzen aus Alabaster geschnitten - Gitterfenster , welche eine Fülle der
reizendsten Muster tragen . Am kunstvollsten ist die Innenarchitektur
in dem Harem , wo die Wände und Decken von eingelegten bunten
Spiegelgläsern und vergoldeten Stuckornamenten glitzern . Zwischen
den Palästen liegt ein dichtbewachsener Garten und an ihn anstoßend
die Vergnügungs-Halle , deren Türen und Fenster aus Sandelholz mit
Elfenbein eingelegt sind und durch Wasser, welches in offenen Mar¬
morrinnen an den Außenmauern eintrat und über den Boden stoß,
berieselt werden konnte . Von den Terrassen, Balkonen und zierlichen
Pavillons blickt man hinunter auf den tiefliegenden stillen grünen
Maotarsee , die graue tote Stadt , die Basttonen auf den nächsten Ber¬
gen und di« gelbbraune dürre Ebene in der Ferne . Nur schwer kann
sich das Auge von diesen Schönheiten und Merkwürdigkeiten trennen .
Es ist nicht genügend bekannt, weshalb diese stark befestigte Stadt

und Palastanlage verlassen worden ist . Daß es Wassermangel war
ist nicht gerade wahrscheinlich, weil durch eingebaute Tanks fü
Wasser genügend gesorgt gewesen zu sein scheint . Nach einer lleber
lieferung soll Jai Singh II . den Platz aufgegeben haben , weil nao
einer Prophezeiung die Stadt nicht älter als tausend Jahre werde :
sollte — sie ist schon von den Ptolemäern erwähnt worden — ; be
den indischen Verhältnissen muß man jedoch der Erwägung Raum ge
den , ob nicht der Ausbruch einer Epidemie in der engumschlossenci
Stadt die Gründung einer neuen und hygienisch besser angelegte »
Stadt veranlaßt hat .

Wir garantieren für absolute Wirksamkeit vnserrr Präparate
Kiesige Erfolgewert, aas Kgl . d. nf. Abnehmer mehrfach hröais gt

Ratten » Mäuse, Maulwürfe . Hamster » Iltisse
Marder , Füchse , Kaninchen, Krähen rc . w rd . m
uns . absolut ficher-wirkenden Präpuraren radik«
vernichtet. Preis 1 K^ Mt 2.— . 3 kg Mt. 5.—
5 kg Mk . 3.—. Die Mittel gegen Ratten u
Mäuse find unschädlich für Genscher!. Haustiere und el. Gegen Schwaben» Russen und andere Käfer . Grillen, Manzen

gegen Fäulnis und zum Schutz der Obftbäume sowie zur Vernichtung tierischer «tri
pflanzlicher Schädlinge » Vogel - und Fliegenletm alles billigst zu Fabrikpreisen . Versanl
n.' auswärts geg . Rachn. ab Karlsruhe. Streng reell . Angebot Vorteilhafteste Bezugsquelle
Chemische Fabrik der deatschea Nerßcheraag gegen Ungeziefer,
Telephon 1428 . Anton Springer Karlsruhe i . B . Ettlingerstr . 51
>778 SrStzt«» »nd leift»»g»sähigft.s Unternehmen dieser Art in Dextschland .
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Morgen wird auf dem Werder -
Markt prima Kalbfleisch i 84 .Schweinefleisch ä 80 ,

Rindfleisch ä 80 Pfa .
ausgebauen ._ 583478

Svetnlanten . Fabrikanten .
Baumeistern rc . ist Gelegen¬
heit geboten, ein in Pforz¬
heim gelegenes Objekt billig
zu erwerben . Bef Ausbeutung
kann diel daran verdient
werden .

Selbstinteressenten belieben
Offerten zu richten unt . Nr.
1014« an die Exped . der „Bad.
Presse "

, Karlsruhe .

Maskenkostüm
„ Italienerin " billig zu verkaufen.
B3456 Schützenflr . 18. 4 . St . r.

MaSken -Kostüm (Banditin ) für
jüngeres Mädchen, ist für 3 ^ zu
verkauf . 0>J34(37 ) flntfrrftr . 111 , II.

Schönes Maskenkostüm für
schlanke Fiaur ist billig z . verkaufen.
■83481 Wolfartswere erflr . 8.

Spiegelichrant ,
sehraroß , 75 . .. elea. Schreibtisch
42 M „ Vertiko 29 M . , hochfeines
Buffet 148 M . , eleganter Taschen-
Diwan 39 M . zu verkaufen. 583477
Werner , Schlotzplatz 13, Eing.
Karl - Friedrichitraße , Part . , rechts .

Zwei neueAsphaltkessel
» och nicht benützt , sind billig zu
verkaufen . 233462
Nah . Karl -Wilhelmstr . 23a . i. Büro.

Schlofferherd ,
wie neu , Platte geschliffen, sehr
billig zu verkaufen , lowie 1 Wasch¬
topf . Klauvrechtstr . 10, p. B3445

Kinderwagen .
1 eleg. Promenadewagen (Marke

Brennabori mit Nickelgestell und
Rohrgeflecht, so gut wie neu, billigst
zu verkaufen . B343V

Schillerftroße 12, 3. St . lks.
Herren-Fahrrad,

tadellos erhalten , Freilauf , Torp .,sehr billig zu verkaufen. B3447
Klauprechtstrasie 16. Laden .

Norddeukcherliovid
BRE/AEN

f Schnell*
und Postdampfer -

Verbindungen
nach allen Weltteilen
Bramen > New -York ,zweimal wöchentl. direkt

oder über Southampton-
CherbourgBramen - BaltimoreBremen • Canada

Genua >Beer •York
Bremen PhiladelphiaBremen - Gal veetonBremen - Cuba
Bremen - BrasilienBremen ■La - Pinta
Reichspostdampfer-Unien

Bremen » Ostaaien
Bremen » Auatmi iew

Näher * Auskunft erteilen
Norddeutscher LloydBremen
oder dessen Agenturen. In

K rlsrsbe 1. B . : Generalagenturfür Baden F. Kern , Karl
Friedriehstrasse 22, Ecke Erb
16915a prinzenstrasse .

■* « » * s * *eeee * ee >

Harmonium * Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . B38416 an dir
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Zwergpinfcher *Hündchefi
sehr wachsam , in gute Hände billic
abzugeben. B347(

Durlach . Moltkeftr . 28 , pari , l

Webers Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassbarg — Telephon Nr . 5*5

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort . Elektr. hält _ Zentralheizung
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fAi ** .w * i* rt*> AStfinttfr hi *« 3Llieit Friü . ! erhalten würden . Abends bei der dritten Versammlung in BaukauGm großer Gegner oe»

I verlangte Schröder wiederum das Wort und freie Diskussion. Als
■= 7 Der 2 . Februar 1711 war der Geburtstag eines Mannes , der ich bei meiner Gegenerklärung durch Zurufe Schröders unterbrochen

.> den größten Staatsmännern ™r„„ nn f»nniMu .„ « n» « » - ■* - ^ - -der vornapoleonifchen Politik zu
rechnen ist, eines Mannes ,
dessen Staatskunst einige
Menschenalter hindurch eine

-Hauptkraft auf dem Welt -
-theater gewsen ist . Wenzel
, Anton Graf Kaunitz ent¬
stammte einer alten mäh¬
rischen Familie , die dem
engeren Baterlande schon
manch« Dienste geleistet
hatte — der Datei war
Landeshauptmann vonMäh -
ren — für das weitere aber
lallte der Sohn von großer
Bedeutung werden.

Aus des jungen Grafen
frühen Jahren ist recht
wenig bekannt : wahrschrin
lich verlebte er ste wie die
meisten Cavaliere der Zeit ,

steil, auf Reisen , zum Teil
an verschiedenen llniversi -
itäten . Seine erste Staats -

' 24
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"
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zum Reichshofrat ernannt wurde .'
Im Lauf« des nächsten Jahrzehnts wurde er als Ee-

'
sandter an verschiedene fremd« Höfe geschiÄ ; " , Turin hat er
zum erstenmal das Augenmerk der Karserm Marra Theresm auf sich
gelenkt als er in einem Gutachten den Plan auseinandersetzte , das

-kurfürstlich bayerische Haus nach Italien zu versetzen und dessen Lan-
>der als Entschädigung für das an Preußen verlorene Schlesien mit
Oesterreich zu vereinigen . , . . , » .

Ihre Hobe Meinung von Kaunitz' Fähigkeiten bewies die Kai¬
serin sehr bald dadurch, daß sie ihn 1744 als bevollmächtigten Minister
ihrer Schwester Marianne und ihrem Schwager , dem Prinzen Karl
von Lothringen beigab , denen ste die E«neralstatthalter,chaft der
Niederlande übertragen hatte . Zeitweise , besonders nach Mariannens
Tod , stand Kaunitz ganz an der Spitze dieser Regierung . Als 1748
die Kaiserin nach unglücklich verlaufenen Kriegen eine geheime
Staatskonferenz um ihre Meinung über das künftig zu befolgende
politisch« System befragte , war Kaunitz der einzige, der rin Gegensatz
zu den andern Ratgebern einer völlig geänderten Politik das Wort

' redete und Preußen als den gefährlichsten Feind des Hauses Oester¬

wurde , wies ich ihn aus dem Saal « und wendete mich gleichzeitig an
den in meiner Nähe sitzenden Gendarmen Munter mit der Bitte , er
möchte mir nötigenfalls beistehen. Dann ging ich zu Schröder hin
und sagte zu ihm : „Na , Ludwig , jetzt ist es Zeit zu gehen.

" Schröder
erwiderte darauf : „Ich werde doch wohl erst mein Bier austrinken
dürfen .

" Darauf sagte ich : „Natürlich , das kannst du.
" Schröder

trank dann auch sein Bier aus und ging darauf dem Ausgange des
Saales zu. Münter hinterher . Damit war ich befriedigt . Ich sah
mich dann nach kurzer Zeit nochmals um , habe aber garnichts über
die Vorgänge am Ausgange bemerkt. Heber das , was sich dort ab¬
gespielt haben kann, vermag ich nichts zu sagen. — Bert . : Sie haben
garnichts gesehen , also auch nicht , ob Schröder gefallen ist ? — Zeuge :
Nein ! — Bert . : In der damaligen Schwurgerichtsverhandlung hatder Verteidiger Dr . Bell Sie gefragt , ob Schröder betrunken war .
Wissen Sie noch, was Sie damals geantwortet haben ? — Zeuge :
Das weiß ich nicht mehr. Es ist aber möglich , daß ich gesagt habe,daß er mir angetrunken vorgekommen sei, denn Schröder war sonst
sehr ruhig , aber in der letzten Versammlung ziemlich aufgeregt . —
Bert . : Damals sollen Sie nach einem mir vorliegenden stenographi¬
schen Bericht mit einem „Nein " geantwortet haben . — Zeuge : Das
ist möglich . Ich weiß es aber heute nicht mehr. —

Der Angeklagte Schröder erklärt hierzu , er gebe zu , daß ihm
Brust in Oberhausen noch der Versammlung gesagt habe, es komme
durch die Diskussion bei den Versammlungen doch nichts heraus . Er
wäre auch in die folgende Versammlung nicht gegangen , wenn ihm
nicht von anderer Seite erklärt worden wäre , daß freie Diskussionwieder zuaelassen werden sollte. Das habe sich nachher als eine Lüge
berausoestellt . Brust und er hätten sich persönlich nie feindlich gegen¬
übergestanden,

Zeuge Bergmann Teller sagt aus , er sei in der Baukaner Ver¬
sammlung gewesen ; es sei ihm noch in Erinnerung , daß Schröder
avfgefordert wurde , den Saal zu verlassen. Schröder sei gegangen,aber am Kassentisch stehen geblieben und habe sein Eintrittsgeld
zurückverlangt Der Gendarm Münter sei hinter Schröder her¬
gegangen und habe Schröder einen S ' oß gegeben, sodaß Schröder zuBoden gefallen sei . Dabei habe Münter gerufen : „Willst du auf¬
stehen , willst du raus !" Als stw Schröder erheben wollte , habe ihnMünter nochmals gestoßen . Schröder sei darauf nochmals hingefallen ,habe sich dann schnell erhoben und sei gegangen, indem er sagte :
„Ich gehe ja schon , ich gehe"

. .
Zeuge Maurer Verlach hat gesehen , daß Schröder » ^ ch dem

Ausgang ging , Munter hinterher . Ob Schröder gefallen oder von
Münter gestoßen worden sei . wisse er nicht, er habe das nicht sehenkönnen, weil die Stelle durch einen Pfeiler verdeckt worden sei.. .. .. , - Bergmann Röder , der an der Versammlung in Baukau teilge-m

^ it biefei Zeit war das Hauptziel des bedeutenden , seine Zeit nommen. gibt eine Erklärung ab . wonach seine ^ Erinnerung,nicht

TritonFürst v. Kaunflz-Riel'beig

weit überblickenden Staatsmannes die Schwächung Preußens , dessen
.Emporstieg er vorahnte . 1753 übergab Maria Theresia dem Grafen'die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten . 1756 erreichte er
ffein umstrittenes Ziel : das Bündnis mit Frankreich, das inzwischen
glücklich Preußen entfremdet worven war . Eine Allianz mit Rußland

folgte noch im Januar 1757. So war ' das furchtbare Bündnis der
drei Kontinentalmächte gegen das kleine, nur mit England verbün¬
dete Preußen zustande gebracht, — eine der genialsten Taten euro¬
päischer Diplomatie . Ihre lleberwindung durch das noch größere
Genie eines einzelnen Mannes : Friedrichs des Großen ist bekannt.
In dem folgenden siebenjährigen Krieg war Kaunitz übrigens nicht
nur der diplomatische Generalissimus , sondern auch in strategischer
Beziehung einflußreicher Berater .

Nach dem Frieden von Hubertusburg arbeitete Kaunitz gleich
seinem großen Gegner an der inneren Konsolidierung des zerrütteten
Staates . Mit dem Tod des Kaisers Franz wurde fein Einfluß aufdie Kaiserin am größten und nach ihrem Hinscheiden sprach ihr
Sohn Joseph II . zu ihm die Worte : „Bleiben Sie mein Freund ,
seien Sie meine Stütze und mein Führer bei Ertragung der Last,die jetzt auf mich fällt .

" Kaunitz blieb , obwohl er in vielem ganzanderer Ansicht war als Joseph , in seinem Amt . In der lleber -
zeugung, daß ein Widerstand gegen des Kaisers neue Ideen erfolgloswäre , bemüht« er sich, ihnen wenigstens die schlimmsten Härten zunehmen. Sein kluges Benehmen und die llnerschütterlichkeit, die erden häufigen Zornesausbrüchen Josephs entgegensetzte , ermöglichtenihm, im Amt« auszuharren . In ihm überlebte er Joseph II ., der
starb, als Kaunitz 80 Jahre alt war : der alte Staatsmann blieb
noch einig« Jahre unter Leopold Leiter der österreichischen Politik .Am Wiener Hof begegnet, man dem Berater und Freund Maria
Theresias mit ungeheurem Respekt , zahlreiche Fürstlichkeiten, die nachWien kamen , suchten ihn auf u . auch die Kaiserin Marie Luise begab
sich gleich nach ihrer Ankunft zu Wien in Kaunitzens Eartenpalastin der Vorstadt Mariahilf . 1792 trat er aus dem Amt . wurde aberin wichtigen Dingen immer noch zu Rate gezogen . Am 27. Juni1794 starb im Alter von 83 Jahren der Staatsmann , der Oesterreichaus den Anfangszeiten Maria Theresias bis herauf in die napo-
leonische Epoche begleitet und geleitet hat . O . K .

Die Wiederaufnahme des §chrö-erschenMünei-Prozesses .
IV . Dritter Tag .

8 . Esse«, 1 . Febr . In dem vor dem hiesigen Schwvrgerichtgegenwärtig zur Verhandlung stehenden Wiederaufnahmeverfahrende, Meineidsprozesses gegen den Bergmann Schröder Und Genossenteilt heute zu Beginn der Sitzung der Verteidiger Rechtsanwalt DrRiemeyer mit. er habe eine Reihe Zuschriften bekommen , u. a. auchvon einem Tapezierer und Dekorateur aus Charlottenburg namensKrause. Dieser schreibt, Münter habe einst ihm gegenüber geäußert ,er hätte dem Schröder eins tüchtig ins Genick gegeben.Das Gericht beschließt , diesen Zeugen telegraphisch
'

zu laden
Zeuge Bureauvorsteher Köster , auch einer der früheren Kolle¬

gen Münters , äußert sich im Sinne der früher gemachten Aussagenüber die von Münter unterschlagenen Heiratsgüter der Gendarmen .Sodann wird als Zeuge der Landtagsabgeordnete Brust ver¬nommen. Er gibt an , daß er damals an einem Tage drei Ver¬

mehr lebendig genug sei , um sagen zu können, ob Münter den Schrö¬der gestoßen habe . Dem Zeugen wird darauf die eidliche Aussage
verlesen, die er früher gemacht hat . Er «st seiner Zeit nicht vor dem
Schwurgericht vernommen worden , sondern, weil er krank war , voneinem beauftragten Richter . Danach hat er gesehen , daß Münter denSchröder am Rücken berührt hat . Gleich darauf sei Schröder hinge¬
fallen , ob infolge eines direkten Stoßes oder infolge der bloßen Be¬
rührung . kann der Zeuge nicht sagen.

Zeuge Bergmann Rehrmann hörte , daß Schröder aus dem
Saale gewiesen wurde , sah , daß er wegging und Münter ihm folgte.Letzterer habe am Kassentisch nach Schröder gestoßen, ob er aber
Schröder getroffen hat , kann er nicht beschwören . Es sei , das aber
wahrscheinlich. Ob Schröder ein- oder zweimal hingefallen ist, weißder Zeuge nicht mehr.

Zeug« Bergmann S ch n ei der erklätt , die damaligen Vorgänge
seien noch heute deutlich in seiner Erinnerung . Er habe gesehen , daß
Schröder von Münter gestoßen wurde , daß Schröder darauf hinfitlund als er sich erheben wollte, von Münter einen zweiten Stoß er¬
halten habe. Schröder fei von neuem hingefallen , habe sich dann er-
hoben und sei hinausgegangen .

Nach einigen weiteren unwesentlichen Zeugenvernehmungenwurde sodann die Weiterverhandlung auf Freitag vettagt .

Karlsruher Varietes .
Karlsruhe , 2. Februar .

— Kolosseum. Die umsichtige Direktion des Kolosseum-Varietes
hat uns für Februar eine besondere Ueberraschung bereitet . In dem
Tempel, der sonst der leichtgeschürzten Muse geweiht ist, hat das
unter der bewährten Leitung des Herrn Michl Dengg stehende Ober-
bayerische Bauern -Theater , das sich allenthalben ob seiner Tüchtigkeiteines guten Rufes erfreut und bei uns in Karlsruhe von früherem
Auftreten noch in angenehmer Erinnerung ist, für einige Zeit sein
Heim aufgeschlagen. Am gestrigen Eröffnungsabend führte es sich
sehr gut ein ; es gab zwei Stücke des bekannten Mitherausgebers und
Mitarbeiters des „Simplizissimus ", Ludwig Thoma . Nahezu drei
Stunden lang sah man Gestalten auf der Bühne , die an bekannte
..Simvlizissimus "-Typen recht lebhaft erinnerten und an denen man
seine Helle Freude haben konnte. Eingeleitet wurde der Thoma -Abend
durch die einaktige Komödie „Die Medaille ", die sehr beifällige
Aufnahme fand . Die Inhaber der Hauptrollen : Landtagsabgeord¬neter und Metzgermeister Jakob Lampl (Hans Werner ). Kgl . Bezirks¬amtmann Kranzeder ( Josef Meth ), Josef Hahnrieder , Oekonom
lMickl Dengg) spielten äußerst naturgetreu und ganz im Sinne Lud¬
wig Thomas . Gute Figuren gaben auch Frau Anna Dengg (die
Frau des Bezirksamtmannes ) , Edi Hertel (Assessor von Hinperl ) ,Beni Glas (Bezirksamtsdiener Neusigl) , Paul Krem, Jakob Langund Hans Halmbacher (Landwirte ) , Hans Lang (Lehrer Häberleinl
und Zeiuri Suäth (Walburga Neusigl) , die sich mit einem Gesamtlob
begnügen mögen. — Nach einer kurzen Pause , die Hans Reiter , Edi
Kiem und Paul Kiew durch Streichmelodion -, Zither - und Gitarre -
vorträge angenehm ausfüllten , kann Thomas einaktiger Bauern -
schwank „Erste Klasse ". Mich! Dengg gab den Landtagsabge¬
ordneten Josef Filser , eine bekannte Simplizissimus -Eestalt , und Hans
Werner , dessen Freund Sylvester Esottmaier , eine typische Bauern¬
gestalt des bayerischen Oberlandes , so ausgezeichnet, daß beide
während des Spiels wiederholt von starken Beifallssalven unter¬
brochen wurden . Josef Meth verkörperte vortrefflich den Ministerial -
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werten Darbietungen , von denen einzelne sich mit ersten Theatern
messen können und volle Anerkennung verdienen . Im Mittelpunkt de»
Interesses steht die Original -Tscherkessentruppe Senin Elazerofs . dia
in farbenprächtigen Bildern das Leben und Treiben des kaukasischen
Bergvolkes in Tanz und Gesang vorführt und stürmischen Beifall
findet . Auf bedeutender Höhe stehen Original Zahnetti mit ihrem
Luftakt , in dem Brillantes produziert wird . Temperament und Komik
vereinigt das Duett Fifi (ein rassisches kleines '

Persönchen) und
Julius Dech« (ein baumlanges Unikum) . Als Soubrette mit nicht sehr

I großen, aber angenehmen Mitteln erfreut Clly Organty ; viel belacht
' wird der komische Reckakt The Hawleys . Die Drei Wels werden in
ihren Gesangs-, Tanz - und Verwandlungsproduktionen gerne gesehen
und ein Zeugnis außerordentlicher Gewandtheit legen The Johnston »
in ihrem Doppel-Joungleur -Akt ab . . Das Programm ist derartig ab»
wechselungsreich und in den Hauptnummern sehenswett , daß ein Be¬
such zu empfehlen und zur Erhaltung der Qualität der ferneren Dar¬
bietungen zu wünschen ist.

Kleine Leitung.
§ Lindau und Memel . Wie alljährlich haben auch dieses Jahrdie beiden Garnisonen Lindau und Memel einen telegraphische«

Gruß zum Gebuttstage des Kaiser» getauscht
Das Lindauer Offizierkorps drahtete :

Was wallt das Blut viel heißer heut '.Wie sonst durch deutsche Gauen ?
Es ist das Echo großer Zeit
Aus blutgeträntten Auen.
Dort sproßt aus deutschem Blut ein Reis
— Der Mannentreu zum Lohne —
Es wuchs empor zum Siegespreis —
Zur deutschen Kaiserkrone. •«
Der Väter Erbe ! Hüten wir 's !
Und Gott sei unser Hott !
Als Gruß zum Belt , laut rufen wir 's,Das hehre Losungswort :
„Ein Hurra unserm Kaiser !"

Die Antwort aus Memel lautete :
Des Heeres Horn ertönt im deutschen Land,Zu rufen die Völker, zu rufen die Heere,Donnernd und brausend , wie die Brandung der Meere .
Vielstimmiger Ruf , doch ein einziger Klang ,
Nicht zu streiten , zu fechten , entbietet der Hornruf ,
Nicht nur die Männer in Waffen und Wehre,Das Volk, das einzige, dem Kaiser zur Ehre .
Ein Heil unserm Herzog, der die Macht uns schuf.So Ainget es heut ' vom Ost zum West,Und wir hoch im Norden , an der Ostsee Strand ,Wir rufen 's nach Süden im ganzen Land :
Heil unserm Kaiser , dem Kaffer der Deutschen ?

e. Die sparsamsten Leute in Deutschland wohnen nach einer neuen
Statistik in den beiden Fürstentümern Reutz j. L. und Schaumburg -
Lippe. Während z. B . in ganz Deutschland durchschnittlich 231 Jt
Spareinlageguthaben auf den Kopf der Bevölkerung entfallen , kom¬
men in Reuß j . L. 713 , in Schaumburg -Lippe 711 JL auf den Kopf.

A Französisch « Analphabeten . Die „Revue" verrät die Zahl der
Pariser Analphabeten , die man wie gewöhnlich bei der Einberufung
zum einjähttg -freiwilligen Dienst entdeckte : 1909 waren es in Paris
14 909 junge Leute , die ohne jeden Unterricht geblieben waren . Das
sind etwa 15 Prozent der Eesamtbevölkerung , eine Zahl , die Frank¬
reich mit England teilt . In Spanien und Portugal betrifft der Pro¬
zentsatz 75, in Italien 69, nur Deutschland kennt solche Schulflüchtlinge
nicht , oder doch wenigstens fast nicht. Man machte nur in Paris große
Anstrengungen, das schlechte Resultat zu verbessern. Der Unterstaats¬
sekretär Albert Sarraut kam auf eine Idee , die uns sonderbar genug
erscheint: er gab die 14 999 Naturburschen in — weiblichen Unterricht
zu Madame Lagardelle . Mittels der phonetischen Lehrmethode brachte
sie ihren Schülern das ABC bei und soll überraschende Erfolge erzielt
haben . In einigen Tagen , so sagt unser Gewährsmann , lernten die
jungen Soldaten lesen und schreiben . Das ist einigermaßen erstaun¬
lich, und wir zweifeln, ob sich auch bei uns so hervorraqende Lehr¬talente finden würden , doch sind glücklicherweise die Maschen unseres
Schulsystems so eng. daß es kau meinem gelingt , hindurch zu skblNvfen.

sammlungen anberaumt habe. In den Bekanntmachungen , die erveröffentlichte, habe von freier Diskussion nichts gestanden. Er wollte
dadurch erreichen, da^ sozialdemokratische Störenfriede fernblieben I rat von Schleiber und auch Edi Hertels Kaufmann Stüve aus NewEr ließ sich auch das Hausrecht übettragen , um Störenfriede eventuell ! ruppin fand viel Beifall ; nicht vergessen sei Frau Anna Dengg alshrnauszuwerfen . Ferner bat er die Polizei , ein größeres Aufgebot Filsers Ehefrau . — Die beiden Stücke sind dazu angetan , einen*7 die Versammlungen zu entsenden. Er habe in der >jtbertb köstlich auszufüllen . Daß die Direktton diesmal e-nen sehrersten Versammlung in Oberhausen Schröder zu Wort komme« lassen , l glücklichen Griff getan , bewies gestern abend der außerordentlichihm dann aber erklärt , daßi auf der beiden i jtat {e Besuch , welcher der Vorstellung beschieden war , und der

Ä “ ' “?. ' % sSiiolI . lt beit Seiitungen lies üenggidien Enfe- M -, ge,
« 1»1U tmiibt . Jg

« bem aotemetmen . » jedem » bet« . itt . « «et.
» wett « ihm, daß er frei« Diskussion nicht zulasse und verwies dann ,

kaustes Sau » b-rchreden fern.
die Sozialdemokraten , da sie lärmten , aus dem Saale wobei er er- ' !b Apollotheater . Das erste Februarprogramm bildet die Fort -klätt habe , daß sie an der Kasse das Eintrittsgeld von 19 Pfg . zurück- setzung der Bestrebungen der Direktion , ein gediegenes Programm mit
erhalten werden . Gleichzeitig habe er hinzugefügt , daß sie , wenn ste guten Kräften und wirklichen Leistungen zu bieten . Die neuen
nochmals in eine Versammlung kämen, dag Eintrittsgeld nicht zurück - Künstler bilden ein« schöne Unterhaltung mit teilweise bewunderns -

Die vielseitige Utrwndung
Man Verlange ausdrücklich M AOOl « Würze.

BriefHaften.
R. Sch. kn Karlsruhe . Familien mit mehr als drei Kindern ge¬

nießen keinen Steuernachlaß .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 2 . Februar 1911 .

Das Hochdruckgebiet über den britischen Inseln besteht fort und
entsendet einen Ausläufer in das Binnenland bis Süddeutfchlond
berein. Die gestern über Westrußland gelegene Depression ist svd-
südostwärts abgezogen, über Lappland ist aber schon eine neue er¬
schienen, die der ersteren wahrscheinlich folgen wird . In Deutschland •
ist Trübung eingetreten : im Süden hat der Frost erheblich nach¬
gelassen , im Nordosten hat sich neuerdings solcher eingestellt. Stellen¬
weise fällt etwas Schnee. Voraussichtlich wird unser Gebiet mehr im
Bereich des hoben Druckes bleiben ; es ist deshalb wenig bewölktes
Wetter mit leichtem Frost zu erwarten .

Mtlrrungsbcobnchlungrn der Mrrrvrotog . Lianvn Knrisrnhr .

Januar .
1 .
2 Mrgs. 7 '° U.
2. Ritt. 2« U.

äarjim . ! enti ,
rettdtf. euHtigteu

.nun:«
767 8 - 1 .6 2 .8 69 NO bedeckt
766 2 — 1 .7 3 .6 88 stille
763 .8

.
2.6 3.7 67 WSW *

1 . Februar —1 .0 ; niedrigste in der

von

Höchste Temveratur « •„
umtffolflettbeit Nach ' —3,9 .

Zoetteruawrichle « » us dem Süden oo 2. Februar trüb :
Lugano wolkenlos — 5 C, Biarritz wolkenlos —0 . Cornna halb¬

edeckt 6 . Perpiguan wolkenlos— 2 Nizza wolkenlos 1 Triestwolkenlos —3 . klaren; wolkenlos —5 ®, Rom wolkenlos —3 .
aistiar wolkenlos 3 , irindist bedeckt 6 #, Horta (Azoren ) wolkig 13 V

Lchisfvnachrichte « de » Rordve « t)cheu Lloyd .
Kitpet durcb Pallanebüro v Kr Kern . Karlsruhe Karlfr - fdf ' chttr 22

A Bremen , 2. Febr Angekommen am 28 . Jan . : „Hark" in Co- ,lombo, am 1 . Febr . : „Wittekind " in Antwerpen , „Eoeben" in Suez.
Passiett am 1 . Febr . : „Kronprinz Wilhelm " Dover . Abgegangen ain
31. Jan . : „Schleswig " von Tunis ; am 1. Febr . : „Bülow " von Pe - °
nang , „Prinz Ludwig" von Southampton , .Litten " von Port -Said, -
„Berlin " von Gibraltar

MAGGIS WÜPze
mit den Kreuzstern

ist mancher Hausfrau nosti unbe &a nt . Nicht nur Suppen und schwacherBouillon, Boudem auch Saucen , Gemüsen , Salaten uaw. verleiht einkleiner Zusatz unvergieichl cu feinen , kräftigen Wohlgeschmack ,Verwender geanleitui g befindet sich bei jedem Origi alfiäscbchen 836a
„MAGGI s gute, «ptrsame Koche “.

l
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Seit 16 Jahren in Deutschland eingefiihrt und beliebt !

dieser
Schutz-
Marke .

%

in s«inen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesebcnen Chemiker der
Seifen-Indastrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin anf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche and schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zn haben in Drogen-, Kolonialwaren- and Apotheker-Geschäften .

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten .

Badischer Ifunstverein

Jubiläums -Aussteliung
von Werken 1942

Wilhelm Trübners
vom 2 . Februar bis 2 . März

Uechner- u. Walluteur -FliWule Karlsruhe i. V.
Gold.Medaille u. Ehrenpreis a. d. Stuttgart . Fachausstellung 1910.

Beginn des Sommer -Kursus : 27 . März .
Besondere Berücksichtigung der

Warmwaffer -Heizunas - und Lüftungs -Anlegen .~ ' ‘ i Pr .Auskunft und Programm kostenlos. 1954

einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Sfiddeofscbe Aofzng- u. Kran*
baoanstolt , Martin & Braun, Göppingen IT.

Jur Baugeschäfte
Eine größere Partie Schaleisen (gerade und gebogene) mit

Schließen , zum Einjchalen von Betondecken , ist billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 1952 an die Expedition der „Bad . Presse ".

Gründl . 2.1 jan m
Klmier - Unterricht f - OIvp
teilt konservai. gebildete Dame . M wa^ W mm * WtdF

staunend billig . ™

Nur Zirkel 32 ,

erteilt konservat. gebildete Dame .
B3457 Kaiser -Allee 77 a, 3. St .

Klavier .
Wo konnte ein Herr zum Neben

solches benütze « . 1 Stunde täglich .
Offerten mitPreiS unt , Nr . « 3448
an die Exped. der » Bad . Presse" erb .

äöhtoer , 36 Jafite , evang.. ■
mit Kindern , eigenem, gutem U
Geschäft, wü .ischt sich mit m
einem Fräulein oder junger >8

I Witwe MMer jil verheiraten , |
Offerten mit Photographie »

unter P. 684 an Haasenstein
3 -Bogler » A .- G ., Karlsruhe .
Diskretion verlangt und zu-
gefichert. Anonymer zwecklos.

Bon ernktassiger Ver¬
sicherungsgesellschaftwerden

Vertreter
für Karlsruhe u . Umgegend
gejucht . Bei Befähigung
erfolgt nach kurzer Probe -
tätigkeit Anstellung mit
festen Bezügen . Einarbeitung
kostenlosburch Berufsorgane .

Gest. Offerten erb . unter
I .. 410 an Haasenstein
& Voller , A.-G . . Karls¬
ruhe ._ 1248 .5 .5

hLehrling
H mit guter Schulbildung für |

Verftcherungs - General «
| Augentur -Burean gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten 1
unter N. 580 an Haasenstein
«. Bogler .A .-G . , Karlsruhe.

Ecke R 'tterstr., 1 Treppe.
Opernglas wurde Sonntag abend

10 Uhr vor dem Theater

Stellung .
Generalagentur sucht zum Eintritt auf 1 . März oder April für

Büro und Außendienst (Leben , Feuer, Unfall und Haftpflicht ) einen
repräsentationsfähigen und im Verkehr mit dem Publikum gewandten
Mitarbeiter . Einem tüchtigen und arbeitsfreudigen Fachmann , Kauf¬
mann oder Beamten , bietet sich dauernde und gutbezahlte Stellung .
Arbeitsfreudige , energische Herren mit guten Empfehlungen belieben
ihre ausführliche Bewerbung mit Zeugnisabschriften und unter Auf¬
gabe von Referenzen gefl . unter Nr . 1759 an die Expedition der „Bad .
Preffe " einzurerchen._ 2 .2

Tüchtiger , älterer

Dekupier - und
Schweifsäger

von großer Möbelfabrik Mittelba¬
dens per sofort gesucht.

Nur selbständig arbeitende Per¬
sonen wollen ihre Zeugnisabschrif¬
ten und LohUansprüche einsenden
unter Nr . 916a an die Expedition
der „Badischen Presse ".

aber
übersichvorher

f. Charakter rc.
erkundigen Sie
Vermögen, Ruf , _ _

Weltauskunitel Stuttgart,
Steiustraste Nr . 9.

Telephon 9185.

Kapital -Anlage .
Zur raschen Ausbeutung eines

paientamtl . gesch . Artikels werden
2—3000 Mk. gegen hohen Zins u.
guter Sicherheit gesucht . 2 .1

Selbstg . wolle Off. unter B3468
an die Exp, der „Bad . Presse" abg .

500 Mk . von einem Geschäftsin.
aufzunebm . gesucht geg . g . Sicherh.

Gefl. Offerten unter Nr . 1001a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

3 .3

Klavierhändler
ob . Stimmer , welche regelmäß.
bestimmte Gegenden bereisen,können nebenbei lohnende Ver¬
tretung eines Artikels aus der
Musikinstrumentenbranche er¬
halten . Off. unter 1. 455 an
ffssssnstsin & Vogler , A .-G .,
Berl n W. 8 . 745a .3.3

Für 994a
Schlosserin , u. Kaufleute
Erstklassig. , hochmod .Patent -Artikel,für jedes Haus mehrmals gebraucht,leichte Lehrlingsarbeit ,in Lizenz zu vergeben. Off. unter
F . Xi . 4015 B . befördert Rudolf
-flösse , Ludwigshafen a. Rh.

Verkäufer
kautionsfähig , zur Leitung einer
Filiale gesucht.

Offerten unter Nr . B3309 an die
Exped. der „ Bad . Presse." 2.2

taMflffe!
Unsere Kaffenstell« für Karls¬

ruhe ist per 1 . März neu zu besetzen.
Ehrlichem und kautionsfähigem
Herrn ist Gelegenheit geboten, sich
e»nen dauernden Nebenverdienst
«u verschaffen . Bewerbungen von
Herren , welche nachweisbar mit
Erfolg in der Versicherungsbranche
tätig sind , erhalten den Vorzug.

Gefl. Offerten erbittet Wiirtt .
Zrivat -Kranken - und Sterbekaffe.
Stuttgart, Neckarstr . 77 . 1007a2 .1

Tüchtige

v-rl-ren- MMMtt
Abzugeben gegen Belohnung .

B3482 Degenfeldstr . 2 . 3. Stock.

Kopier -Presse
zu kaufe« gesucht. Gefl. Angebote
mit Preis unter Nr . 1943 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb,

Damen ' Fahrrad
zu kaufen gesucht, wenn auch defekt.
Offerten mit Breis unter 853443
an die Ervedit . der „ Bad . Presse"

gebrauchter L > > I « d C T
für Motorrad , 2*J. PS ., gesucht.

Näh . Bliicherstr . II . 1950
MaichinenoBerkauf.

Wegen Lagerung landwirtschaftl .
Maschinen werden folgende Ma¬
schinen billig abgegeben :

Eine 18—24 PS. Lanzsche Loko¬
mobile . Benzin -Motoren von
bis 12 PS. , stehend und liegend,
unter Garantie , wie neu . 833431

B . Wirith , Gartenstraße 10.
3. 1 Telephon 1673.

Plüschdiwan. BtÄ
35 Mk . verkauft . R. Köhler, Tapezier
Schützenstr . 58 . 2. St . « 8283.2 .1

§

Frauen
finden lohnende Nebenbeschäftigung
für einige Stunden am Tag .

Zu melden Amälienstr . 17 . Part .,
von 12— *fj2 Uhr und abends von

,7 Uhr ab . B3434.2.1
Ein Mädchen , das bürgerlich

kochen und Hausarbeit verrichten
kann, wird los . od . 15 . Febr . gesucht.« 3450 Adlerstrafle 3. im Laden .

0Qül) creö,t) iinl5tl. f (üiidjcii
tagsüber für Hausarbeit per sos.
gesucht . B3428.2.1

Kriegstr. 25 , II. , Privatwobnung .

I

Ä e s u ch t tüchtige, unabhängige
Frau oder Mädchen für sofort
3 Stunden morgens . « 3432

Walbhornstratze 14 , 4. St . lks .
tm Monatsfrau . -W8
Junge , reinliche Frau für einige

Stunden vormittags gesucht . Näh.
I Durlacher -Allre 26 , pt . , lks. « 3439

Eine jüngere saubere Lauffrau
für vormittags 2 Stunden gesucht .
B3474_ Zirkel 19 . 2 , St . r.

Monatsfrau
wird gesucht. 19491

Rüppurrerftr . 48 . im Laden .

Arbetterbildungsverein » L. V.
Wir geben unseren Mitgliedern die Trauerkunde , daßunser langjährtges und treue » Mitglied

Herr Friedrich Schuster , Schneider ,
gestern uns durch den Tod entrissen wurde. Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung bei der Freitag den 3. Februar . L' i,Uhr .stattfindenden Beerdigung . ^ er Borstaud .Karlsruhe , den 2. Februar 1911. 1W1

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich die

schmerzliche Mitteilung , daß meine inniggeliebte Mutter

AeresiaUlMltellhoserWM.
geb . Rieger

nach langem Leiden und dennoch unerwartet sanft ent -
schlafen ist. BS430

In tiefer Trauer :
Marie Ummenhofer .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1911.
Die Beerdigung findet Freitag , um 3 Uhr nachmittags ,von der Friedhofkapelle aus statt.

CHAMPAGNE
EPERNAY

Kräftiger Schuljunge
sucht für nachmittags leichte Arbeit
wie Kommissionsbesorgungen oder
sonstiges . Offert , unt . Nr . B3440
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Vermietungen .
Magazin , Wu trp^en-
« 2578.2 .2

zu vermieten.
Ostendstraße 7. pari .

W erkstätte . kleinere, ganz billig
zu vermieten . B3444

Klauprechtstraße 16, pari .

Fine Kiisthrl geschs,in guter Lage, woage,
ist, für Postiartxn -

(remdenverkebr
ten-Zentrale .Offerten mit Preisangabe unterNr . « 3449 an die Expedition der

„Badischen Preffe "
. 2.1

welche in der Herstellung von
Aluminium - Feldstaschen rc . bewan¬
dert sind , sowie

flotter Stenograph u. perfekter
Maschinenschrriber . sowie mit
allen kaufmännischen Bureau¬
arbeiten gut vertraut , sucht Stel¬
lung ver 1 . April 1911 .

Gefl. Offerten unter B3461 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Im Ausnähen
für beffere Damengarderobe em¬
pfiehlt sich zuverlässige Schneiderin .

Zu erfragen « 3435
Marienstraße 37, 3. Stock.

Damentchnederei . iiSSTiftft
Langiähr ., tücht. Rockarbeiterin eine Wohnung vor

sucht Heimarbeit für die komm
Saison . Off . unt . Nr . B3168 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Aräulein

Böckhstraße 17 ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Balkon , Veranda nebst reich¬
lichem Zugehör sofort od . 1 . April
zu vermieten , B3100 .3 .2Näb . Part , u . Karlstraße 91 , Part

im Hinterh .
— . .. . . . _ von 2 Zimmern .Küche und Keller per 1 . April zuvermieten . B3040 .2.2

Erfragen 2. Stock Vorderbaus .

u gleichem Zweck , zum Eintritt
fnde Februar gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften,

und Lohnanspruchen unter 860a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

HWkrsche gesucht
für dauernde Stellung . Solcher,der im Verpacken von Möbeln er¬
fahren ist, erhält den Vorzug.

Gebr. Himmel heher,
« 3441 Möbelfabrik .

Lehrling-Gesuch.
Hiesiges Schuhwaren Engros -Ge-

schäft sucht auf Ostern einen Lehr¬
ling mit guten Schulkenntnissen
gegen sofortige Vergütung .

Offerten unter Rr . « 3458 an die
Expedition der „Bad . Preffe".

mit g. Zeuan . sucht Stellung tn
beff. Familie . Familienanschluß
erwünscht. Off. u . Nr . 1013a an die
Exped . der „Äad . Presse " erb. 2 .1

Tegenfeldstc . 4a , ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer . Küche.Keller u . Mansarde auf 1 . Avril
zu verm . Näh . Part . B3108 .2.2

Besseres

Mädchen
sucht Stellung zu Kindern .

Offerten unter Nr . B3453 an die
Expedition der „ Bad . Preffe".

giir junges MiiWn
welches da» Kochen erlernen will ,
wird in einem großen Hotel od . auch
besserem Privathaushalt , wo es sich
auch in ihrer freien Zeit im Haus -
ba !t nützlich machen kann , paffende
Stellung gesucht.

tsiefl. Offerten befördert unter
Nr . 10l7a die Expedit , der „Bad .
Preffe "

.
" '

Glümerstratze 12
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
an rubige Mieter auf 1 . April zuvermieten . B3426

Zu erfragen daselbst 4 . Stock oder
Gerwigstr . 58 , 2. Stock
Hardtstraste 4ö schöne » Zimmer -
Wohnung mit Fremdenzimmer in
ruh . Hause auf sofort oder später
zu vermiet . Näh. 2. St . « 3465.5.1

Morgenstraste29 eine Mansarden -
wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
gehör auf 1 . April billig zu verm.

Näheres parterre . « 3041.2 .2

Ostenhstr. 10 ist im 2. St . , r . , eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung ohne
vis-ä^vis, auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Karlstr . 94, Part . B3099

Beiettheim , Gedhardstraße 58 , ist
eine große 3 Zimmerwohnung
mit Bad zu vermieten . B3479.8.1

Mühlburg . Geibelstr. 12 , Hinter¬
baus , 3. Stock , ist eine schöne

Zimmer -
Wohnung billig zu ver-

mieten . Näh. im Läden . 25 .3 .1

Gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. « 3463.3.1

Guteubergplatz 5 , 4 . Stock .
Zim _

besseres Servierfräulein zu ver¬
mieten . Näher. Herreustraße 10.
2 . Stock. « 3286.2.2
Gut möbl . Zimmer , v. d. Gl ..

sofort zu vermieten .
« 3472 Zähringerstr . 68 . IL r .

Zu vermieten 2 unmöblierte , gr .
Parterrezimmer mit sep. Eingang
auf 1 . April . « 3480

Stephanleustr . 57.
Gut möbl. Balkonzimmer ,

separat . Eing ., an beff . Herrn oder
Fräul . zu vermieten . 83464

asauenstr. 8, n . r., Ecke Kaiserftr.
Adlerftratze 3 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden. B3451

_ _ . - au
Wohn - u. Schlafzimmer (auch ein¬
zeln) auf sofort , « vermiete «.
Näheres daselbst. Einzus . nach-
mittagS bis 5 Uhr. B3105 .2 .2

Rintheimerstraß« 2, 3. St ., l .. rst
ein gut möbliertes Zimmer fof.
zu vermieten . Auf Wunsch Wohn-
und Schlafzimmer._ 833478

Schützenstraße 23 , 3. Stock , ist
schönes, gut möbliertes Zimmer
sofort , mrt oder ohne Pension , zu-

.4.8vermieten « 8189.^
Sophienftraße 41 , 3 . St ., ist ei«
einfach möbliertes Zimmer mit
Pension an Herrn oder
billig zu vermieten .

iräuleiu
13452.3.1

In schönster Lage , direkt am Walde. 5 Minuten v. d. Stadtmitte ,sonnig und windgeschutzt . sind in neuerbauter Billa « hohe freundlicheZimmer . 2 Kuchen , 2 Mansardenzimmer im einzelnen oder ganzensofort od. spater unmöbliert zu vermieten . Vorzügliche Wasserleitung ,Kelleranteil , sanitlrche Räumlichkeiten nach bewahrten hygienischemGrundsätzen erstellt. Lt
Offerten unter Nr . 1016a an die Exped . der «Bad . Prege .

"
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Karlsruhe W » BOLÄNDER Kaiserstrasse 121.
Damen - und Herren -Klelderstotfe , Aussteuer -Artikel , Damen - u . Kinderwfische , Trikotagen , Schürzen , Unterröcke ,Gardinen , Teppiche , Linoleum etc .
' "" ■ ' ■= = = e= = = s=a= Unsere jährlich einmal stattfindende =— - —— —— — — ■ - ■■■ ■ — ■■

Weisse Woche
dauert noch bis

Wir bieten darin aussergewöhnliche Gelegenheiten in allen Lagern
und gewähren ausserdem auf sämtliche Waren einen 1948

Extra - Rabatt von 10 ° 'o oder doppelte Marken ,

Wftßpn Uebrrmüdung des Kii sMers ist der für Nlv -
lag, 6. Februar aogekündigte Liederabend des Herrn

Df. Ludwig Mim
auf anbestimmte Zeit verschoben worden,kauften Billete werden zurückgezahlt .

Hugo Kuntz,
Kalssrstrasss UL

Die ver-
1961

O rr _ * J (Schüler des Grossh. Kon-
IJrlllll I 11 LZr servatoriums Karlsruhe)
erteilt gründlichen Unterricht in : Klavier , Theorie , Solo -
und Chorgesang .
B34s8 Näheres : Soheffelstraste Nr . 61 , 3 Treppen .

Hugust Sdiulz
(Inh . : Ernst Finkenzeller )" -1 Wäschetabrik

Leinen - und Wäsche -Spezial -Geschäft

Gegründet 1878 ÜCrrCIIStrdßfi 24 k°«rnsprecher1S07

Karlsruhe : :
Großes Lager in

Wäsche

» V
• ■

Herren -
Damen -

Kinder
Tisch-, Bett - und Küchenwäsche

Bettfedern und Daunen
Taschentücher Trikotagen
Kragen, Manschetten , Krawatten .

1702

Spezialität : L2

Herren - Hemden nach Mass
Braut - und Baby -Ausstattungen .

Stoffe , Stickereien , ßemden -Einsätze etc . zur Selbstanfertigung .

333283Schützenstratze 68 .

Tafelobst u. Orangen zu allen preisen.
Kochäpfel, io pfd . von 90 pfg an.

Nur in dieser Packung
mit Schutz * Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
öeschenk - Beilag «

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Saifanpulver

Goldperle ! i

erhalten.
Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentzier
S. Göppingen .

Kinderwagen
(Kastenwagen)

it erhalten , noch neu . iü wci «=
ert zu verkaufen. D--4 . 5
« lumeufträbe * « , - ^ tei r.

bcv?f . W—* SUibputmftr . 88. p
'
nrt

Herd ,. r^ jt neu . umständehalber
. . . ' b ' ll. »uvertäuf . beiMüller .Hoirpitchtstr . 23, llH . B3429

Sauggasmotoren - Anlagen 101
Königl. Preuß . Staats -Medaille

und viele andere Auszeichnungen .

Ueber
PS. im Betrieb .

Braunkohlenbriketts, Koks usw .

Präzisions - Motoren
für

d *as , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - O , Köln - Ehrenfeld (vormals
_ Zweig -Biiro Karlsruhe , Ingenieur M. Berger , Yorkstrasse 15 .

C. Schmitz).
8022a*

: Ganz vorzüglich:
wirken

E . Walthers Fichtennadel-

u Brustbonbons ::
bei

Husten und Heiserkeit
4 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken. 1011 Oa*

Klnisr. Krank«. Beaannde
ist näclis dt- Mmtenmlch die

Ideal -Nahrung fUr Säuglinge
von Cebart an .

Unübertroffen bei
Verdauungsstörungen ,
gtlnzend bewahrt beim

_ Entwöhnen . _Za haben in Apotheken u. uro
«erien . Proben n . Broschüren
kostenfrei durch das General

Depot für Deutschland :

J. £. F. Rsumann & Sefiß
KgLHoöL, Berlin,T»uben«tr .51/Sf*. '

Herr Brettel
Gärtner , Donnersmarkgrubei . Schl., schreibt: „ Unter den vielen
Himmelskörpern ist d. HallehscheKomet " u . unter den vielen Seifen
Obermeyers „Herba - Seife " das
Aufsehenerregendste.

3 Aerzte haben mich mit allem
Möglichen behandelt , aber ohne Er -
folg : der 4. Arzt hat mir Herba -
Seise verschrieben; meine

Fleckt
durch den Gebraut

en
sind durch den Gebrauch vollständig
verschwunden.

" 947a
Obermeyers Herba -Seife zuhaben i.
allen Apoth ., Drog ., Parfüm . 4 Stck .
50 Ps .. 30 Io stärker. Präp . Mk . 1 .—.

In der Kreisstadt Billin gen des
bao. Schwarzwaldes mit Höhen¬
luftkurort , ca . 11000 Einwohner ,mit "ufblühender Industrie , ist in
denkbar günst. Lage am Marktplatz

ein Wohnhaus
mil Laden

zu verkaufen oder zu vermieten .
Der eventl . Mieter erhält Vorkaufs -
redst. Mietpreis Mk . 2000 .— pro
Jahr für das gesamte Anwesen.

Gest. Angebote von Selbstreflek»
tanten unter Nr . 999a an die
Expedition der „ Bad . Vre sie " erb.

1 Speisezimmer
sehr schöne, solide Arbeit , billig ab¬
zugeben im 1822 .3.2
Lngrrhaus Phittpp 'ir 18.
Moquettdiwan , ffJVf ?
diwan billig zu verkaufen . 2.1
833454 Rüvvurrerllr . SS. 3. St . r .

St
. Mafien

Bekannter Winterknrort and Wintersportplatz fm Sohwarzwald ,775 Meter fi . M .
Starke Besonnung « Wund rbare Alpenaussicht .

Günstiges Skigelände für Anfänger . Für geübte Läufer grössereSkitouren auf Lebenkopf 1041 Mir ., Ahornkopf 1054 Mtr ., wittemJe
1115 Mtr ., Botzberg 1210 Mtr ., Sprunghügel und Wet auf ? des Sk !-klub % Skikjörlng , Rodelbahn Eisbahn . Gute und billige Unter¬

kunft in Hotels , Pensionen und Privatwohnungen , Zentralheizung .
, —— ----- Automobilverbindung mit der Station litisee . ■■■

Auskunft durch den Kurverein . 11224a

<MJß {tena7ß$eiM:
SCHUTTS
fcülTESODENERPASTILLEN

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel.

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — . Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraudit .

ZU

Faschings -Aufführungen
empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Urogrammen
und

Plakaten
bt humoristisch . närrischer Dur.

führung, mit Vignetten re.
versehen, '

die vuchdruckerel
der „vadlschen presse".

LcNe Sfritcl «i»a Esmautiaw .

feparaliir - Mile
für Goldwaren sowie
Schmuck jeder Art.
Fr. Widmann,

Goldschmied,
Kaiserstrasse 225 .
Ankd ' rf vo - a*t*ti GVH.

Uthgtrckkrkaiif
In bad. Amtsstadt verkaufe das

altrenommierte , mit neuen Ma¬
schinen eingerichtete Geschäft wegenKrankheit . Solidem , fleißigem
Metzger wird hilfreich zur Seite
gestanden. Preis 45000 Mk . An¬
zahlung 6000 Mk . Umsatz über
100 000 Mk . Nähere ? unter Retour¬
marke. 9192.2 .1

Geisingen (Baden). 1 . Febr. 1911 .
M. Seitz , „zum Kranz".

Hchut-Lttkaiis.
Wegen eingetretenem Unglücks -

fall verkaufe geschloffenes Hofgut
von 112 Morgen mit leb. u . totem
Inventar , in der Nähe großer Fa -
brikstadt mit Milchabsatz zu hohen
Pretsen . Gute Frucht» u . Fu ^ter -
lage, neue Gebäude . Preis 46vOOMk.
Anzahlung 10000 Mk. Näheres
unter Retourmarke . 920a .2.t

Geist«ge» (Baden). 1. Febr. 1911.
M . Seitz, „min Kranz".

Whss -Maiif .
An großem Jndustrieplatz mit

2000 Arbeitern verkaufe wegen
frühem Todesfall das erste, bereits
alleinige Gasthaus mit eingebauter

Metzgerei «. Bäckerei.
Gebäude ganz neu . Bierverbrauch

über 60000 Liter , sehr viel Effenund Wein . Preis 75 000 Mk . An¬
zahlung 8000 Mk. Näheres unter
Retourmarke . 9212.2.1

Geifingen (Baden), 1. Febr. 1911.
AI . Seitz , „j"- ®— “

Bauerngut von 20 Morgen, 12
Morgen prima Wiesen verkaufe mit
3000 Mk . Anzahlung . Milchpreisim Haus geholt 20 Pfg . Garantiert
sichere Existenz. Beste Frucht - und
Futterlage des Landes . Näheresunter Retourmarke . 922a.2 .1

Geistngen (Baden), 1 . Febr. 1911
M. Seitz , „zum Kranz ".

In bester Lage in
Mannheim

ist per bald ein größeres , besseres

Restaurant
mit 2 Nebenzinmern und großem
Konzertgarten an ruchtige.kautions -
fähige Wirtsleute unter günstigen
Bedingungen in Pacht zu vergeben.

Offerten unter Nr . 1003a an die
Expedition der „Bad . Presse"

Schmitz - Apparc
transportabel , neueste ÄonstrukticIa. Fabrikat u . gänzlich ungebraud
ist billig zu verkaufen. 1928 .-Leonhardt & Merkte

HirkchstraLe 46.
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